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Freitag, den 22. Mai 1925 

Die Forderungen der Entwaffnungsnote. 
Wie der diplomatiſche Berichterſtatter der „Weſtminſter 

Gazette“ berichtet, wird die Antwortnote der Alliterten in 
der Entwaffnungsfrage in der nächſten Woche dem deulſchen 
Botſchafter in Paris überreicht werden. Die Note wird 
folgende Forderungen aufſtellen: 1. Umbildung des dentſchen 
Generalſtabes: 2. Vollſtändige Umſtellung der deutſchen 
Munitionsfabriken: 3. Freiwillige für die Reichswehr dürfen 
nicht mehr eingeſtellt werden; 4. Dezentraliſerung der 
Schutzpplizei, die nicht mehr in Baracken oder Kaſernen 
malfenweiſe untergebracht werden darf. Es ſei nicht zu er⸗ 
warten, fügt das Blatt hinzu, daß die Forderungen der 
Allierten von Dentſchland vor der für die Räumung der 
Ruhr feſtgeletzten Friſt erfüllt werden könnten. Die britiſche 
Megierung habe daher keinen Grund, anzunehmen, daß 
Frankreich ſeine Verpflichtung, die Ruhr zu dem vorgeſchrie⸗ 

benen Zeitpunkt zu räumen. nicht einhalten wolle. England 
boffe auch, daß die unvermeidliche Verzögerung in der 
Räumung der Kölner Zone Deutſchland von dem Eintritt 
in den Völkerbund nicht abhalten werde. 

Der abgelehnte Mißtrauensautrag. 
Die Rechtsregierung vom Zentrum geſtützt. 

Stimmenthaltung der Demokraten. 

Die große Reichstagsdebatte über die Innen⸗ und 
Außenpolitik endete mit einer Abſtimmung über den von der 

  

Sozialdemokratiſchen Partei eingebrachen Mißtrauensantrag 
gegen das Kabinett Luther. Es fand namentliche Abſtim⸗ 
mung ſtatt. Das Ergebnis war. daß der ſozialdemokratiſche 
Mitßtrauensantrag mit 214 gegen 129 Stimmen bei 25 
Stimmenthaltungen abgelehnt wurde. Für den ſozialdemo⸗ 
Fratiſchen Mißtranensantrag hatten außer den Sozialdemo⸗ 
kraten nur die Kommuniſten. die Nationalſozialiſten und ein 
Teil der Bölkiſchen geſtimmt. Der Stimme enthalten hatten 
ſich die Demokraten und einige Völkiſche. Die meiſten Völ⸗ 
kiſchen ſtimmten gegen den Antrag der Sosialdemokraten. 
Auch das Zentrum beteiligte ſich an der Ablehnung des 
lostaldemokratiſchen Mißtrauensantrages, nochdem vor der 

ſtimmung einige ſeiner Abgeordneten den Saal verlaſſen 
Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen den 

teichsaußenminiſter Streſemann wurde geaen die Stimmen 
der Kommuniſten. Sozialdemokrtaen. Völkiſchen und Natio⸗ 
nalſozialiſten abgelehnt, ebenſo der kommuniſtiſche Miß⸗ 
trauensantrag gegen den Reichskanzler. Auch bei der letz⸗ 
ten Abſtimmung enthielten ſich die Völtüchen der Stimme. 
Damit waren die Abſtimmungen erlediat   

Das Ergebuis dieſes Abſtimmungskampfes kam der 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion natürlich nicht über⸗ 
raſchend. Daß das Zentrum den Sturz des Kabinetts Luther 
aum mindeſten jetzt nicht will, und daß auch die Demokraten 
nicht darauf erpicht ſind, ihn geradeswegs herbeizuführen, 
war ihr wohlbekannt. 

Fär die vorläufige Erhaltung des Kabinetts Luther 
wirken verſchiedene Umſtände. In wmeiten Kreiſen beſteht 
eine Abneigung gegen Regierungskriſen, die durch den 
Wechſel in der Reichspräſidentſchaft noch verſtärkt wurde. 
Ebert war ein Meiſter in der Kunſt, Regierungskriſen zu 
löſen und in kritiſchen Lagen Auskunft zu ſchaffen. Wie 
würde ſich der neue Reichspräſident, der aus politikfremden 
Gefilden kommt, in einer ſolchen Situation verhalten? Eine 
feſte parlamentariſche Mehrheit, die dem Reichspräſidenten 
im Fall der Kriſe den Weg zur Löfung weiſt, iſt nicht vor⸗ 
handen, eine Mehrheit für die Wetmarer Koalition beſteht 
nicht. Es war vorauszuſehen, daß Zentrum und Demokra⸗ 
ten, die mit den Sozialdemokraten und den Kommuniſten zu⸗ 
ſammen die Regierung ſtürzen konnten, vor den Folgen 
eines irlchen Sturzes zurückſchrecken würden. 

  

Die Annehtion Danzigs. 

Wie man in vpolniſchen Regierungskreiſen deukt. 

Am Montag, den 18. Mai, tagte die polniſche zwiſchen⸗ 
barlamentariſche Budgetkommiſſtion, die über den Etat des 
Außenminiſteriums zu beraten hatte. Außenminiſter 
Skröynſki macht — wie wir aus zuve er Quelle er⸗ 
fabhren — den Anwefſenden die vertrauliche tteilung, daß 
nach den Eindrücken, die er im Auslande, neſonders aber 
in den Kreiſen des Völkerbundes, erhalten habe, ihm 
womentan eine glatte Annektion Danzigs als außenpolitiſch 
numöglich erſcheine. Damit müſſe man vorſichtig 
und ſchrittweiſe vorgehen. Hierauf entwickelte 
ſich eine lebhafte Diskuſon und Senats⸗Mariball Tromp⸗ 
czunſki ſchlug die Errichtung einer Abteilung für Danziger 
Angelegenheiten beim Präfidium des Miniitorenrats vor. 
Damit werde dem Auslande kein Anlaß zur Annahme ge⸗ 
geben werden. daß die polniſche Regierung Dauzig brreits 
als rein polniſches Gebiet behandle. Senator Buzet dagegen 
meinte, daß man eben aus dieſen Grüszstden das Danziner 
Dezernat beim Außenminiſterium gründen müſſe. Senator 
Nowodworiki wieder möchte die Abteilung beim Handels⸗ 
miniſterium haben. Ein weiterer Antrag. der zwei Fliegen 
miit einer Klappe ſchlagen, wollte, verlangte die Schaffung 
einer zwiſchenminiſteriellen Kommiſinon Danziger 
Fragen. Dieſer Antrag erhielt auch bei der Abſtimmung 
eine überwiegende Mehrheit. 

  

   

      

Vorſtoß gegen die Regierung Painlevé., 
Vor nenen Kümpfen in Maronko. — GSchwierigheiten der franzöſiſchen Regierung. 

Der Sozialit Renaudel und der Kommuniſt DToroit 
haben eine Interpellation über die militäriſchen Operatio⸗ 
nen in Marokko vor der Kammer eingebracht. Damit 
nimmt der Vorſtoß gegen das Kabinett Painlevs, der vom 
linken Flügel der Soztialiſten⸗Partei, den Kommuniſten und 
einem Teile der Radikalen ausgeht, präziſere Formen an. 
Die äußerſte Linke und die Sozialiſten werden, wie ver⸗ 
lantet, auf ſofortige Diskuſſion der Intervellation beſtehen. 

Nach den aus Marokko eintreffenden Meldungen ſcheint 
Abd el Krim eine neue Offenſüve vorzubereiten. Es follen 
nunmehr auch die regulären Truppen des Rifs in den Kumpf 
geworfen werden, der bis jetzt in der Hauptjache von den 
aufſtändiſchen Stämmen der franzöſiſchen Zone geführt wor⸗ 
den war. Eine allgemeine Mobilmachung ſoll im Rif prokla⸗ 
miert worden ſein. Bobin ſich der neue Vorſtoß Abd el 
Krims richten wird, ſcheint bis jetzt noch nicht feſtzuſtehen. 
Nach einigen Meldungen foll das Ziel der neuen Offenſive 
die öſtlich von Fes gelegene Stadt Faza ſein. Durch dieſe 
Stadt führt die Fes und das weſtliche Marokko mit Algier 
verbindende Eßenbahn. deren Eroberung es Asd ek Krim 
ermöglichen würde., die Verforgung der franzöfiſchen Trun⸗ 
pen ernſtlich zn gefährden. Andere aber glauben, daß Abd 
el Krim feinen Borſttoß nach Seſten in die Gegend von 
Queszan richten und dieſen mit einer Offenſtve gegen die 
ſpaniſchen Stellungen verbinden werde. 

Nach bem offiziellen franzöſiſchen Kommuniané füber die 
Lage in Marnklo haben auch gettern keine eigentlichen 
Kämpſe ftattgeinnben, jondern es fam kediglich zu allgemei⸗ 
nem Vorpoſtengerlänkel. Allerdinas teilt der hente berans⸗ 
gegebene Herresbericht mit, daß Abd el Krim ſeine Truppen 
segenüber der franzöſtichen Front. namentlich im Zentrum. 
wefentlich nerßtärkt habe. und daß es einzelnen Abteiluntgen 
der Rifkabnlen gelungen fſei. ſich zwiſchen den franzöftſchen 
Stellungen bindurchzufchmuggeln. 

Im übrigen iſt geitern abend nach der Befprechung zwi⸗ 
ſchen Parnlepé, Briand und Caillaur ein beſunderes Kom⸗ 
muniqne über Marokko ausgegeben worden., in dem es 
Beißt. kaß der Xugriff der Rifkahnlen gegen Franzöfiſch⸗ 
Marokko bexeits zur Zeit des Kabinetts Herriot begonner 
babe. Beiter wird erflärt. daß der bisherige Feldzug gegen 
die Refkahnlen den Franzoſen keinerlei meſentliche Serluſte 
gekoftet habe, da die Poſitionen geuügend vorbereitet wor⸗ 
den ſeien und da Marichall Stanten von Frankreich ans 
ſamiliche angeforderten Berſtärkungen an Meuſchen und 
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Kriegsmaterial erbalten habe. Schließlich wird erneut be⸗ 
tont, daß der Feldzug gegen die Riikabulen keineswegs 
irgendwelchen Zwecken der kolonialen Expanſion dienen ſoll. 
und daß er unbedingt auf das Gebiet von Franzöfſiſch⸗ 
Marokko beſchränkt bleibe. 

Die Kontrolle des Waffenhandels. 
Starke Meinnngasverſchiedenheiten in Geuf. 

Die allgemeine Konjerenz für die Kontrolle des Handels 
mit Waffen, Munition und Kriegsmaterial in Genf hat 
Mittwoch, unter Vorũütz von Gnerrera, die Ausſprache über 
Artikel 6 des Konventionsentwurfes wieder auigenommen. 
Angenommen wurde zunächſt eine Reihe von Zujasan⸗ 
trägen der amerikaniſchen Delegation, u. a. auch ei. An⸗ 
trag, wonach der Völkerbundsrat einen jäbrlich auch der 
Bölkerbundsverjammlung zu unterbreitenden Bericht über 
die Anwendung einer Konvention veröffentlichen foll. Zu 
Art. 32. der das Inkrafttreten betrifft, wurde von der jugo⸗ 
flawiſchen Delegation ein Amendement eingebracht, wonach 
die Konvpention des über die Kontrolle des Baffenhandels 
an demfelben Tage und unter denſelben Bedingungen in 
Kraft treten ſoll. wie die Konventinn über die Kontrolle der 
Herſtellung von Gaffen, Munition und anderem Kricgs⸗ 
material. In dieſem Vorgehen erblickt die ingoſlawiſche 
Delegation das beite Mittel, um die Ungleichheit zwiſchen 
den probnzierenden und nicht prodnzierenden Ländern cuf⸗ 
zuheben. Das ingoſlawiſche Amendement wurde non der 
griechiſchen, rumäniſchen und türkiſchen Delegation unter⸗ 

tzt. 
„Der britiſche Delegierte Onslow ſprach ſich gegen den 
jnsoflawiſchen Vorſchlag aus. Der amerikaniſche Delegierte 
Burton ſagte, die amerikaniſche Delegation könne ſich nicht 
mit einem Plan einverhanden erklären, durch den von dem 
Inkrafttreten der einen Konvention das Inkrafttreten der 
anderen abhängig gemacht würde. Nach einer Erklärung 
des Borñtzenden für eine Einigung anf der Bafis der Ber⸗ 
bindung von Beffenbermellungs⸗ und Waffenlieferungs⸗ 
kontrulle, wurde die Beiterberatung auf Freitag vertagt. 

Der Avvenbasener Hafen. Die Kopenbagener Haſenver⸗ 
kwaltung hat diefer Tage ibren Bericht über das Nechnungs⸗ 
jahr 1923 verüifentlicht. Erwähnenswert iſt. daß gegenüder 
dem Woriahre eine Steigerung im Schiffsvertehr von 
903 365 Netio⸗Reg.⸗To. und ein Meöhrumſatz an Waren von 
zirka 1 Million Tonnen ſtatigejunden hat. Insgefamt weiit 
der Bericht eine Einnahme von 6 Mill. Kronen auni oder 
728 000 Kr. mehr als veranſchlagt. 
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Die Grenzen des Paziſtsmus. 
Das Verhältnis der Danzia⸗polniſchen Differenzen. 

Von Dr. Heini Ehrensdorf. 

In einem Artikel „Die, die Verſtändigung ſuchen!“ in der 
Nr. 114 dieſer Zeitung bemüht ſich Herr Kurt Großmann, feſt⸗ 
zuſtellen, daß bdie von der „Danziger Rundſchau“ angeregte 
Donzig⸗polniſche Verſtändigung durch das berderſeitige Miß⸗ 
trauen vder Mißverſtändnis ein jähes Unterbrechen erlitt, 
und bringt nach Victor Buſch die Hoffnung zum Ausdruck: 
„Der Abgrund muß überbrückt werden“, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, natürlich, des gegenſeitigen Nachgebens und des 
internationalen Fühlens und Denkens. 

Soweit bin ich mit Herrn Großmann, wenn auch in cinen⸗: 
ganz anderen Sinne, vollſtändig einig. Wenn aber Herr 
Großmann meint, daß bei der gegenwärtigen Parteieinſtel⸗ 
lung ebenſo hüben wie drüben ein gegenſeitiges Nachgeben, 
ein internationales Fühlen und Denken überhaupt in Fraagc 
kommt, ſo muß dem entichieden widerſprochen werden. Weder 
ein kapitaliſtiſch⸗reaktionäres Danzig noch ein imperialiſteich⸗ 
militäriſches Polen ſind dazu geeignet, ſich zu verſtändigen. 
Sich verſtändigen kann man dort, wo es Gegenſätze gibt, 
nicht aber dort, wo man ſich abſichtlich widerſyricht und 
entgegenſetzt. Ich halte ebenſowenig von einem natiynnäaliſti⸗ 
jchen Danzig wie von einem chauviniſtiſchen Polen, aber der 
Wahrheit die Ehre! Darum werde ich ſtati Victor Hugy 
ond Victor Buſch aus Kloppſtocks Ode „Mein Vaterland“ 
zitieren: „Nie war gegen das Ausland ein anderes Land 
gerecht wie du! Sei nicht allzu gerecht! Sie denken nicht 
edel genug. zu ſeh'n wie ſchön dein Fehler iſt.“ Fürwahr, 
durm das Schließen der Angen äudern wir die Tatſachen doch 
nicht, oder wie Bismarck einſt in Reichstage ſagte 11859) — 

„durch das Darunterhalten einer Lampe können wir doch 
das Reifen der Früchte nicht beſchleunigen“ Sonne, alü⸗ 
hende Sonne muß herbeigezogen werden! ‚ 

Ich möchte hier nicht die Frage erörtern, ob und inwiefern 
Pylen mit der Poſtaffüre oder mit dem „Lebensproblem“ 
einer Eiſenbahndirektion in Danzig im Rechte iſt. Ich frage 
nur, wozu iſt das alles angetan. Glaubt auch nur ein ein⸗ 
aiger volniſcher Reattionär, daß die Exiſtenz Polens, ſeine 
Synveränität, oder auch nur irgend eins ſeiner Interenen 
von den naar Brieſen abhängig ſind, dic die polniſche und 
bicht die Danziger Poſt befördert? ... Im blutigen Weli⸗ 
kriege haben doch alle beteiligten „Völker“ ihre Grenzen 
und ihre Unabhängigkeit verteidigt!.. War denn auch 
nur eins von ihmnen der Angreifer, oder haben ſie denn nicht 
alleeum die „Freibeit“ auderer gekämpit? ... Wie ſollte 
man eine Berſtändinung herbeiführer wenn jede Partei der 
Oeffeutlichkeit einreden zu vönnen Rerint, woran ſie ſelbſt 
nicht glaubt. ſie wurde von der anderen überfalten!n! 
Soll man ihr etwa das widerlegen, wovon ſie ſelbit non 
vornberein überbaupt iit? ... An wen ſollen wir uns denn 
mit unferen „Verſtändigungs“⸗-Auregungen wendens 

Wenn wir die werktätige Bevölkerung hüben ſomohl wie 
Früben. fragen ſollen, glaube ich kaum, ob es überhaupt 
ürgendwelche Gegenjätze geben würde! ... In dieſer Be⸗ 
zichung kann uns eine Aeußerung des polniſchen ſozialiſti 
ichen Organs „Socjaliſta“ genauen Aunfſchlun geben: 

Einit“ — ſchreibt der „Socialiſta“ vom 22. 4. 1925.— 
„war Polen die Vormauer des Chriſtentums, beute iſt 
es die der Reaktion. Bei uns, in dem Kefñsel der ſieben 
Nationalitäten, auf dieſem mitteleuropäiſchen Balkan, ſteckt 
die allergrößte Kriegsgefahr! Wir erfahren aus den Zei⸗ 
tungen, daß ein Trupp von dreihundert bewaffneten Sol⸗ 
daten die Litaniſche Grenze überfiel; wieder ſtrecken 
wir unſere Pfoten, um Danzig zu eragreifen. 
Wir wollen nicht die Nachbarn in Rube laſſen und wir ver⸗ 
breiten in der Preñe faliche Nachrichten über angebliche 
Ueberfälle der Feinde ...“ 

Und weiter zur Beantwortung einer triegeriſchen Hetz⸗ 
rede im polniſchen Seim beint es im ſelben Blatte: 

„Ihr ſucht keine Verſtändigung mit dem revolntivnären 
Proletariat in Deutſchland, ihr ſucht keine Verſtändignig 
mit Räte⸗Rußland, aber ihr ſucht Kriege und nur Kriege. 
Aber ebenſo wie in dem vieliährigen dlutigen Ringen 
weder der Sozialismus noch die Demokratie erlegen iſt, 
wird der Sozialismus und die Demokratic auch aus 
euerem Kriege ſiegreich bervorgehen. Die Kriegshetzer 
werden fallen und die bunderttauſende der Resruten wer⸗ 
den E Wajfen gegen den Kapitalismus und ſeine Knechte 
wenden 

So jpricht die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaſt Polens. Als, 
weder die volniſche noch die Danziger Arbeiterſchaft hat 
irgendwelche Verſtändigungs⸗Predigten nötig. 

Unjere Aufaabe iit alio nicht. uns an die beiderieitige 
Reaktion mit Moralpauken und Vernunitreden In wendcu. 
jondern der paaifiſtiichen Loſung zu ſolgen ⸗Krirg dem 
Kriege!“ Und Krieg beißt nicht Frieden! Radikal und 
ansrottend muß beiderſeits vorgegangen werden? Micht 
den „Gegenſätzen“. die wobl gar nicht exiſtieren, ſondern 
dem Uebel muß man zu Leibe gehen. das die Gegenjätze ber⸗ 
aufbeſchwört! Weder braucht die polniſche Arbeiterſchaft 
die volntiichen Briekkäſten und das Munitionslager in Dan⸗ 
zig noch bat die Danziger Arbeiterichaft die Stablhelme und 
Kie Kriegervereine. die Klawitters und die Nocs nötigl 
Kicht der Reaktion, die am Ander ſitzt. ſondern der Arbeiter⸗ 
ichait gelten unſere Anregungen: Nieder mit dem Ratio⸗ 
nalismus! 

In dem in Polen ericheinenden Bruderorgan „Volks⸗ 
frimme“ vom 17. 3. 1925 ſchreibt Gen. Koroll: 

Iunſere Auigabe als Sosialiſten jeglicher Nationalität 
in Polen iſt. die Vorbereimung einer ſolchen Bereiniguna 
der Kräfte und die Exoberung einer ſolchen Macht. wie 
ſie jetzt in den kapitaliſtiſchen Händen zum Kriege treibt. 
Der Arbeiterklaſie liegt nichts am Qriegc. jondern an 
dem wirtſchaftlichen Aufban und an der Bernichiung des 
Cbauviniömns. Es handelt ſich nicht um die Eroberung 
einiger Fuöbreiten an der Grenze, ſondern um die Ueber⸗ 
nahme der Macht und um eine Politik, weiche nicht dem 

  

   

  

   

  

 



  

          

nactionalert Egotsmus. ſondern ber ganzen Menſchheit, den 
veretiligten europäiſchen Staaten dienen ſoll. Ele Kinc, 
linge werben uns beſtimmt auslachen, wir aber baben 
den Sozialismus nicht nur um ihn zu predigen, ſondern 
um ihn zu verwirklichen. DieHurra⸗ Patrioten werden 
uns wegen Mangels an Baterlandsliebe anklagen, wir 
aber wollen die ſoaialiſtiſche Staatsordnung und zu ihr 
führt unfer Weg!“ ů 

„Das iſt die wirkliche pazifiſtiſche Auffaſſung und dahin 
mitffen auch unſere Auregungen zielen! Selbſtverſtändlich 
muß in erſter Linie in den Reihen der Arbeiterſchaft ſelbſt 
vollſtändige Einigung berrſchen und jeder Zerſplitterungs⸗ 
Berſuch, wie es leider letztens in Danzig mit Rahn der Fall 
war, ein Brett für den Sara der Verſtändigung bedeutet! 

Belſiſche Regierungserklärung. 
Das neur Miniſterium vor dem Sturz. 

Miniſterpräſident Bandervypere hat am Mittwoch in der 
Kammer die Erklärung der neuen Regierung abgegeben. 
Diefer Erklärung fommt jedoch weniger Bedeutung zu als 
dem eigentlichen Regierunssprogramm, das, da der 
Sturzder Regierung am Freitag gewiß iſt, als 
Grundlage für die Bildung der neuen Regierung in Frage 
kommen wird. Ueberaus bemerkenswert an der Regie⸗ 
rungserklärung war die Unterſtreichung demokratiſcher For⸗ 
derungen. Vandervyvere erklärte, der Wahlausfall lei ein 
klarer Beweis dafür, daß das belaiſche Volk die ſozialen 
Errungenſchaften aufrechterhalten und erweitern molle. Aus 
dieſem Grunde kündigt die neue Regierung Geſetzentwürie 
über die Entſchädigung berufskranker Arbeiter, Üüber Sozial⸗ 
verſicherung, Familienzuichläge und Mutterfürſorge und 
ferner Geſeße über die Feitlecgung des Schlichtungsverich⸗ 
rens bei Arbeitskonflikten. Erbaltung des Mieterichuses 
und Förderung des Wobnungsbanes an. Der Achtütunden⸗ 
tag müſſe unbedingt aufrechterbalten und das Baſbingtoner 
Abkommen ratiſiziert werden, vorbebaltlich der Ratifikation 
durch die wichtigſten Konkarrenzländer. Die Militärdienſt⸗ 
zeit müiſe verkürzt und die Sprachenfrage in der Armee 
gelöſt werden. 

Die Reducr der anderen Parieien lehnten in eingehenber 
Ausſprache das Regierungsvrogramm ab. Für die Liberalen 
iprach der Brüßeler Bürgermeiner Marx. der die Bildung 
eines rein fatboliſchen Miniſterinms befämpſte und eine 
ſnzialiſiſch⸗karboliſch⸗liberole Uebergangs-⸗ 
regicrung forderic. Schlieklich Prachte er im Lamen 
ſeiner Partei ein Mistrauensvorfumein. Vander⸗ 
velde. der für die Sozialiſten ſprach. gab zu. daß ſich Van⸗ 
derunperes Exflärungen in manchen Punften mit den ſuzie⸗ 
Hiſtiſchen Korbtrmaen deckten. Das Sand fordere jedoch eine 
ſttarke Regierung mit demokretiſchem Pru⸗ 
aramm. In der LKammer exiſfierr eine demnfratiſche 
Mebrheit. jo daß cine ſtarke Kcgierung ichben Augenblärf ge⸗ 
bilde! werden könne. wenn die = chrinlichen Temokraien. 
die ſich ausdrücklich als Axbeitervertreter Pczeicnen, den 
Sozicliſten dic Hand reichten. Darum münc annächit die 
Kegiexnng Kanbervyveres verichwinden uud desbalb wür⸗ 
den die Soztialiſten für das liberale Wink⸗ 
kranensnùfHm ffimmen. — Die Abftinmmnmg nnd als 
nuntwendige Folge der Kücktritt rr Xräirruna werden am 
Freitag erfolden. 

Was Eurpha „Auhle Sam“ ſchulbet. 
Snergiſche Mußnahmen.- 

l, meldet aus Aaſbingian- AnLAkIin der Ini- 
Kuttbe. die die amerikaniichr Regirrung gescaüver den 
crDväfichen Schnidnrrätanen anirrnehme. iei hargn zu er⸗ 
innern. hbaß Schatfangler Wellan in feinem Bericht cn den 
Dyngreß Vcn Beirag Diefer Schulben eimüchlirBläcb Ler Zinzen 
bis zum 1. Jaunar 1*2 wie folgt Frörfferz: ů 

Trarkrrich 4 47 22451. Jirlätn 27 3½ 121. Belgien 
7 . Grperbenlend 17 -„. EHLend 27 8 , 
Seitland 5Y(FE2, Rumänirn G fII 44. Ppiem 2-8 . 
Iinnlans haz den Verrinigften Stantra SU% Deflar 
Srichuldct. dicir Schuld ſei jedoch ichem vurSfAMIA. 

Epcning Pun, meldct ans Subingtun- Kalls Sir Ant⸗ 
EUri ber curnpaüfſchen Nafinnen ati hir Aurtanng EC? Erã⸗ 
fidenten SBUIiSgr. Srcrbandlungrn übrr hen Abfähiniß ron 
Abkommes berreffenb dir Krirgsichulben zu ertffren. Er⸗ 
gamfria Ianten ſollicn. iv mürbe Dirs thpaur MEAe Amnbem., Mu 
Ler Længreß rint Erlichließung arnthnen arürdæ, äu der 
die Ariächt prrfrrten würde. Kun Kelrhem Stattrn. äär üDren 

   

  

  Pflubten micht unchkraumrv. Hier aH:, Kachär rerhrigcrt 
werben üellfrn. Ein irliber, urch nicht Ragrwesener Schrin 

des, Kongreſſes würde, wie die rer exklärten, ber 
informellen Politir des Stantsbepartemenis hinſichtlich roli⸗ 
tiſcher Anleihen, eine amtliche Faſſung geben. 

Der Niedergang der KPd. 

üib 

  

  

   

  

  

Der nene pulnricde Xünister fiir Indnärir nd Sandei, 
Ingcaicnr Klarncr. war Eängere Jeit rim Mrtfranmgr Wir⸗ 
arfeizer &ees icBistm Mämimerprüfidbeniem G rapbfEI. Er 
leilte zir Ausctet & Berreißs ücr NrUnA And5 
iß PefnneEt aem ſciner Angriftße gegesn Nen nüberen 
Sie mfhen Müchmükl. Klerner färhr „chum lenne an 
jailrender Strälr im aminnäriichen Lebhen Ex war ſisiger⸗ 
zeit Senereldärelter Ler Handelsbenf im Sarſchm. ron 
Welchem Fyftem er ärhect im — 
mit dem nt Keräek. De cr erre MümAhLAA-I2 
bitäre bei Nen Baumt münkt zm vertmichem Hereir war. In 
XSLtäfehrr Demmmm i Klarmer amc eme Erus renändig 
im der SrfrLSiDſt GreDf12 

  

    

  

  

    
  

Vlunen in Gerten! 
Son Ern Schermrr. 

Dr wandern Purch ir Schrcberäärirz. Tär grübüem 
ArILiararhciten und geinn. Alr Särtrn heren in 

Der Gartenfreunb baut ſeine Müfe muh Urkeit und — 
Serce gehedl. Der Aebfüänndertun fe jaſt Aernt enirbüägt. 

ů nesasdie FreenSree en —— VLätlichrr ties cs, „Dais Mxs ü 

ü 
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* am Ren E-euS Er 

DeE Emmrnwäühr SnuEfIEn 

menige Taghc. Im Gartem färd fe. im Reihen gejst. cine 

Dafiürt ErD SL-Ic ED SErrEr Dee Eeiden 
cmhTcren Prämhtn wüme Feßcmdberr Pfllene Jahr für Jadr 
nCinde Büüsmtm. Sehüten med Wiiehäntem mend-u Lcr Winter 
Aüer träimm muc feritfrc HEEE. Am Wursen nund 
TEEm ffächem Bumte AMxrfem aπ AEefUEMEG. 

   

Euſt Bümmmem enfem Dem Sartrem Feing wenir Wierde. Sie 
Mumbrum a⁴s Simmmtk int Ciim Selbat äim das cimfechne 

SciEr meum cin Stäar- 
Darm auf 
π Freudc. 
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Die mhene Hrut fu Girer Semlans-e. Die Leriah⸗ 
m üeierter Derlir tcält Ler 

Ten Kun- mm. Seit Aaten wärd Cr SEee üüber 
— bE Sm⸗ mrrihErrütSt. Ser Seffrit ns Amfer 
Daemsme Sef-mm gerrenptem SmhEEDELEM Die kir 
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   G * Eur MNe.. Sef-rr Nur Sreamtwende ind Aurünn E. VrEM AEE Er- WerSät erbe K. Mererer ere Eis 

ärmer. im faben MWämmer cetlchen 
Ker, mect enf re 

Deutſche Liouidanionsklage gegen Polen. 
ierung hat am 16. Mai durch ibren Ge⸗ 

ſandien AmHrag demn itändigen internationalen Gerichtsbof 

eine Klage gegen die volniſche Regierung wegen gewiſſer 

Meinungséverſchiedenheiten über die Auslkegung der Ligui⸗ 

dationsbeſtimmungen des Genfer Abkommens über Ober⸗ 
terbreitet. 

ichl dten olniſche Regiernug hatte Ende Dezember 1924 zwölf 

oberlchleſiſchen Grundeigentümern ihre Abſicht. deren Güter 

zu liquiöieren, notifiziert. Die dentſche Regierung hält gehn 

ieſen Notifikationen für ungerecht. Es handelt ſich fer⸗ 

ner um die Frage. ob das Vorgehen der volniſchen Regie⸗ 

rung gegen die Stickſtoffwerke in Chorczom als Liquidation 

dieſes induſtriellen Unternehmens cnzufehen iſt. 

Kampfparole der Sozialdemokrane. 
r ſozialdemokratiſche Partetausſchuß faßte Mittwoch 

vormüitab ein⸗ Entichlichrnn, 15 der die ag iharien Kai 

i der Zollvorlage der Reichsregierung ſchärſſten 7 

aulegt da Kie arplanten Sölle den die Mehrheit des Volkes 

bildenden Lohn⸗ und Gehaltsempfängern ichwerſten Schaden 

brächten. —— 

WDer Parteiausſchuß beſchloß ferner, den diesjährigen 

ſoztaldemokratiſchen Parteitaja aum 15. September nach 

Heidelberg einzuberufen. 
  

Moskau hat jetzt Antwort gegeben! 

Der Allruſſiſche Gewerkichaftsrat weiſt nach einer Mel⸗ 
dung der Ruſſiſchen Telegraphenagentur in feiner Antwort 
an die Amſterdamer Internationale über die Frage der Ein⸗ 

heit der Gewerkſchaftsbewegung wiederholt darauf hin. daß 
ſein Ziel die Schaffung einer einheitlichen Internationale 

der beruflich organiſierten, auf dem Standpunkt des Klaſſen⸗ 

kampfes ſtehenden Arbeiter der ganzen Welt ſei. Die ſowie⸗ 

tiſtiichen Gewerkſchaften ſeien bereit, ſich einer ſolchen Inter⸗ 

nationale anzuſchließen, deren Berfaſfung ſich im allgemeinen 

nicht weſentlich von der Verfaßung der Amſterdamer Föde⸗ 

ration untericheiden würde. Der Allruſſiiche Gewerkſchafts⸗ 
rat jchlägt ſchließlich der Amſterdamer Internationale vor, 
eine gemeinſame Konferenß in dieſer Frage einzu⸗ 
bernfen, ohne vorher Bedingungen zu ſtellen. 

   

    

Schadenerſatzanipruch Fran r. Höfles. Wie das „Tage⸗ 
blatt“ erfährt, hat Frau Dr. Höfle die Abſicht, an das Reich 
mit Schadenerſatzanſprüchen beranzutreten unter der Vor⸗ 

Sſetzung. daß die-⸗Ermittlungen ein Verſchulden der für 
die Unterbringung ihres Gatten im Unterſuchungsgefängnis 
verantworrlichen Behörden ergeben. 

Abgewieſene 1000⸗Markſchein⸗Anfwertungskiage. Die 
26. Zivilkammer des Landgerichts J Berlin bat in dem 
Rechtsſtreit des Oberfeuerwehrmannes Jaentich gegen die 
Reichsbank auf Aufwertung von rot geſtempelten 1090⸗ 
Mark⸗Scheinen das Urteil dahin verkündet. daß die Klage 
im ganzen Umſange abgewieſen wird. 

Unerwünichter Beiuch. Laut „Morningpoſt“ beabſſchtigt 
die britiſche Regierung, den Delegierten von Rußland und 
andern kontinentalen Ländern zur Jahreskonferenz der 
Kommuni ſen Partei Großbriterniens, die vom 30. 5. bis 
1. 6. in Glasaow tagt. die Einreifeerlaubnis zu verweigern. 

MWechſel im Jutcrnationalen Büro. Tom Shaw bat an 
die Sozialiſtiſche Arbeiter⸗Internationale ein Schreiben ge⸗ 
richtet. in dem er jeinen Entichluß. als Sekrerär der Inter⸗ 
nationale zurückzutreten, bekannt gibt., und feine Nückkehr 
ins Sekretariat des Internationalen Tertikarbeiter⸗Ver⸗ 
bandes mitteilt 

Ende der „Zeit“. Die volksvarteiliche Berliner Zeitung 
die „Zeit“ idas Organ des Außenminiſters Streſemann] 
wird eine Fuſton mit der „Tägl. Rundſchau“ eingehen, da 
ſich die „Zcit“ nicht als lebensfähig erwieien hat. Die „Zeit“ 
mird nur noch im Untertikel der „Tägl. Rundſchau“ in Er⸗ 
icheinung treien. 

ſammenkunft der Arbeitsminiſter. Der engliſche Ar⸗ 
ei iniſter Sir Steel Maitland beaibt ſich nach einer 
Mitteilung des internationalen Arbeitsamts nach Deutſch⸗ 
lend. Er wird mit dem Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns 
eine Beſurechung baben. in der auch die Entſcheidung über 
eine Zuiammenkunft der Arbeitsmininer verſchiedener 
Länder getryſfen worden foll. 

Eine amerikaniſche Auleihe der Stad! Graa. In der 
Sitzung des wemeinderates teilte Bizebürgermeiſter Rückl 
mit. da Vertraa mit dem Bankhaus Richards in Neuverk 

8 asme einer Anleihbe in der Höbe von zweieinhulb 
Millipnen Doilar definitiv abgeichloſſen und die erſte Tranche 
im Xcirag 2on einer Millton Dellar Nominale bereiis der 
Gemeinde überwieien worden 5⸗ 

   

    

  

   

    

  

ARegenzeiten Gewitter io häufig, daß dir Beobachter ſie gar 
nicht cHe in ibre Reginter eintragen können. Die gewitter⸗ 
reichne Gegend der Erde bürfte Jere ſein. und desbalb wird 
man dicics Land bei der Wabl der Luitwege nach Anuſtralien 
möglieeit vermeiden. Gegenden. in denen Gewitter ſelten 
öoder nie vorfommen. üind der Nordrolar⸗ und der Süd⸗ 
bolarfreis. Säahrend einer Polar⸗Expedition, die zwei bis 
Erei Jahrc dauert. erlebt man ein oder böchtens zwei 
Gervitter. 

Ter ſeltenite Bär. Wie durch das Einfangen eines Bären⸗ 
inngen fürzlich eine ſeit Iangem beftebende Streiifrage der 
Aorlcgie Fcauirorief wurbe. Das erzählt Francis Sickie in 
fertren Bach Amerikaniſche Bälder und Kaäaldleben“. Vor 
ctra Jebren tam die KAunde, daß eine ſehr jeltene Art 
meihßrr Bärrn art zmwei fleinen Inſein in der Nähe von 
Frince Knveri an der Küße von Brriiich⸗Kolnmbien benbach⸗ 
tet öorden fei. Man muüßte unn nicht, ob es jich daßbei nur 
EE ctẽe AEBrErferz des Polarbären bandelte, die nichts Uẽn⸗ 
dcKüßmliäches gerefen würe, eber um eine ganz neuc Artf. 
Im reraengenen Svtember landeten num zwei Indianer an 
den übrmeanten Küßen einer Siefer Infeln aui der Euche 
noch Len Bären nud fanden eine Bärenreüutter mit zwei 
Irmgem. van denen ffe eines lebendia ſiugen Das Bären⸗ 
fenge Krarde gläglich nach dem Myfenm nvon Victorta in 
.. =n Sebracht. Des erſte, was der Direlior 
Des WürfKRERTE. Francis Kermode, tat. als ihm das Bären⸗ 
kumge gekreckt Kürde. war., daß er den Korf des kleinen 
Terrg Rerr Sacnhenliät zuwendete. Als er dem Bären in 
der Mirgem fäber-gze. erkchnfe er. das es durchens kein Aib'na 
EEE., AE &-e Anget mwaren Sentlich Brann. Es Handelt ſeh 
rßm müciht t einen Eefarbären. icndern um äeine nene 
Värerexk. Liée den Ramen Urins Kermodei erbielt Felle 

  

  

  

  

Lerder weisen Bretart aren ſichon früßer arrf ders Pelz⸗ 
  deir rden., and der Stretter des Neuserker 

T. Hornadav. patte an gemiffer 
Reſkt. Suf fte nicht von dem ge⸗ 

es Pelaxsärcz füahrmten. XAber ein Bewets für die 

    

Eü Akf. Jertn Ve-irerer die feltenſten Bären der Selt 
iED, SE Crr fcr S.-rcßh des febendig gefartgerre Innge erbracht 

BSeEren Std kleiger als der Polcrcär und 
Söhrliche ſchwarze Bar; die 
end von Ldenen des Polarbären 

           
  

  

„Unter Fälmtenhrea. Ceßern nacht ft 
SehlarfE EMfErEr Tina- a 
Erreh ikrär Frerndde 

  

                 



Kl. 117 — 18. Jahrgang 

    

Das Zwangsarbeitsgeſetz vertagt. 
Eiue ſtärniſche Volistagsſtzung. Endloſe Geſchäftsordumosdebatte mit peinlichen Veſtſtellungen. Die bürgerlichen 

Porteien zum Rachgeben gezumngen. Der Senat gegen den Abbau des Beamtenapparats. 

In der Mittwochſitzung des Volkstages ging zer Kampf 

um das Zwangsarbeitsgeſetz weiter. Zunächſt legte in einer 

längeren Rede Abs. Gen. Spill die Gründe dar, die die 

ſozialdemokratiſche Fraktion veranlaſſen, mit aller Schärfe 

dieſe Geſetzesvorlage zu bekämpfen. Durch die Ungeſchick⸗ 

lichkeit des Präſidenten Splett wurde dann, plötzlich eine 

Geſchäftsordnungsdebatte heraufbeſchworen, die an Heftig⸗ 

keit nichts zu wünſchen übrig ließ. Dabei offenbarte der 

Unglückspräſident Splett wieder einmal ſein Unvermögen 

zur Leitung der Volkstagsgeſchäfte. Selbſt von einem bür⸗ 

gerlichen Abgeordneten wurde dies ausdrücklich feſtgeſtellt. 

Sehr veinlich war es, datz ſich die Ausfüthrungen der Prä⸗ 

ſidenten Treichel und Splett widerſprachen; ganz beſonders 

peinlich empfunden wurde aber, daßs Präſdent Dr. Treichel 

eine gegenüber dem Gen. Spill gemachte Adußerung beſtritt, 

ein bürgerlicher Abgeordneter die Angaben Spills jedoch 

beſtätigte. Nachdem ſo 17e Stunden der Kampf der Meinun⸗ 

gen hin⸗ und bergewogt hatte, machte ein deutſchnationaler 

Schlußantrag der Geſchäftsordnungsdebatte ein Ende. Der 

darauf einſetzende Tumult zwang den Präſident Splett, die 

Situng durch Hutaufſesen zu vertagen. In der Pauſe ge⸗ 

wann dann bei den bürgerlichen Parteien die Vernunft die 

Oberhand. Sie erklärten ſich nach Wiedereröffnung der 

Sitzung mit der Abſetzung des umſtrittenen Geſetzentwurfes 

einverſtanden. Die ſozialdemokratiſche Fraktion batte ihren 

Willen durchgefetzt und die Beachtung der Beſchlüͤſe des 

Aelteſtenrats durch die bürgerliche Mehrheit cröwungen. 

Senatsprädent Sahm gab dann eine längere Erklärung des 

Senats bekannt, die ſich gegen den bei der zweiten Leſung 

der Etats non der Linken und der Liberalen Partei be⸗ 

ſchloſſenen Beamtenabbau bei der Schupo, der Poit und der 

Zollverwaltung wendete. 

Gleich nach Eröffnung der Sitzung nahm 

Abg. Gen. Spill 

das Wort, der das Zwangsarbeitsgeſetz als einen Gewalt⸗ 

akt gegenüber der Arbeiterſchaft kennzeichnete. Nicht auf 

ordnungsgemäßem Wege., ſondern durch einen Gewalt⸗ 

a kt ſei es auch auf die Tagesordnung gekommen. Nach zwei 

Seiten bin würden die Vorſchläge des Senats ſich ſchüdigend 

auswirken. Den Arbeitsloſen werde die Unterſtützung 

entzogen., den Gewerki chaften der Kampf um tie 

Befferung der Lebenshaltung der Arbeiterichait erſchwert. 

Das Zwangsarveitsgeſes werde ſicherlich benutzt. um 

die Löhne zu drücken. 

Es werde eben ſede Arbeit als gemeinnützia bezeichnet. 

Nicht nur die freien, ſondern auch die chriſtlichen und 

die Hirich⸗Dunckerſchen Gewerkſchaftler hätten ein 

Intereße daran, daß die Pläne des Senats durchkreuzt wer⸗ 

den. Der Behauytung des Senats, ein Intereſſe an der Be⸗ 

jeitigung der Arbeitsloſigkeit zu haben, ſtehe die Tatfache 

gegenüber, daß die Belegſchaft der Oik f Veran⸗ 

laffung des Senators Runge ansgeſperrt und ſo die Zabi der 

Arbeitsloſen vermehrt wurde. Scharf; proteſtierte G Spill 

gegen die Aeußerung des liberalen Aba. Lück, die Danziger 

Arbeiter ſeien minderwertig. Mit Leichtiakeit konnte Redner 

das Gegenteil nachweiſen. In ſeinen Schlußworten betonte 

Gen. Spill, daß keine Veranlaffung vorlicge, die jest ichon 

beſtehende Erregung unter der Arbeiterſchaft durch die An⸗ 

nahme eines Zwangsarbeitsgeſetzes zu ſchüren. Es könne 

ſehr leicht die Urſache zu einem Generalſtreik werden. 

Eine ſtürmiſche Geſchäftsordnungsdebatte. 

Präſident Splett war ungehalten darüber, daß Gen. 

Spill erklärt batte, nur durch einen Gewaltakt ſei das 

Zwangsarbeitsgeies auf die Tagesordunng gekommen. und 

veriuchte, dieijen Vorwurf als gegenſtan s binzuſt»lien. 

Abg. Gen. Plettner konnte jedoch nachwei'en. daß der Vor⸗ 

wurf berechtigt iſt. Als Präßdent Syleitt bch dann erlaubte, 

den Gen. Pleitner zu mahnen. bei der Wahrheit zu blei⸗ 

ben“, ſeßte auf der Linken ein Proteiſturm ein, in dem die 

weiteren Ausführungen Sopletts untergingen. Abg. 6en. 

Spill friſchte dann das Gedächtnis Spletis etwas auf und 

ſtellte feit, das im Aelteſtenrat ausdrücklich beſchloßen wor⸗ 

den ſei, vor den Ferien nur die Aenderuna des Gericht 

verfaffungsgeſetzes vorzunebmen und die Etats zu verab⸗ 

ichieden. Von dem Zwangsarbeitsgeſetz ſei im Aelteſtenrat 

keine Rede eweien“ Im Verlauf der Volkstaasſisung ſeĩ 

Präſident Dr. Treichel an ihn berangetreten und habe er⸗ 

klärt, das er das Zwa its ganz vergeßen habe. 

Abg. Raube (Kom.) ben⸗ die Ausführungen Spiks und 

führte aus. daß auf Veranlaffung des Senators Dr. Wier⸗ 

cönnfti das Zwangsarbeitsgeietz auch auf die Teaesordurng 

geſetzt worden ſei. Präfident Dr. Treichel aab auch zu. daß 

Senator Dr. Wiercäunfki anf die Berabichiedung des Geictzes 

gebrãngt 

habe, besritt jedoch ganz entſchieden, mit dem 

oben angefübrte Geſpräch gehabt zu baben. Durch einen 

Hagel von Zurnfen wurde Dr. Treichel ſo erregt. daß er mit 

beiden Fäuſten den Pultdeckel maffterte. Der nächſte Redner, 

der deuiſchnationale Aba. B. erklärte aber, daß in 

ſeiner Gegenwart Dr. Treichel zum Abg. Gen. Spill ſagte. 

er habe vergeßßen, den Gefetzentwurf auf die Tagesordnung 

zu fetzen. 

Diefe veinliche Feſtſtellung verfehlte ihre Wirkung nicht: 

cber die Geichäftsorduungsdebatte nahm ihren ungeſitörten 

Fortgang. Abg. Gen. TDr. Bins machte die ſeltſame Mit⸗ 

teilung, das Präſident Splett ihn veranlaßen wollte, ſeine 

Wortmeldung wieder zurückzunebmen. Dadurch murde die 

des Hanſes natürlich nicht gemildert. Auch nickt 

durch das Berbalten des Präſtdenten Solett, ber den Ein⸗ 

druck eines Schulmeiſterleins machte, gegen den die Schul⸗ 

klaße rebellkert. Bräßdent Solett verfuchte die Feſtſellung 

  

     
   

  

     

  

      

Gen. Svill das 

Dr. Bings abzuſchwachen, mit dem Erfulg, das Abg. Gen. 

der als Schriftführer tätig war, die Ansführung 

des Gen. Dr. Bing beitäkigte. 

Dieſer Zwiſchenfall hatte im Hauſe eine derarkige Er⸗ 

aung geichaffen. daß ein ordaungsmäßiges Berbandein 
gar nicht möglich war. Sie murde auch nicht gemildert. ols 

der Abg- auf die Rednertrihüne Kieg und er⸗ 

klarte, daß das Haus nicht mebr zu zügeln ſei. Das liege 

jedoch nicht am Haufe, ſondern ara Prüßdenten Solett Ix⸗ 

ſrimmung links. ſcharfer Biderſpruch rechts. Abg. Gen. 

Man machte deshalß den Borſchlag, das Haus zu veriaaen 

und die Differenzen im Aekteſtenrat in klorrn. Die Deutich⸗ 
nationalen beantrnaten jedoch Schluß der Geichäftserd⸗ 

und der fachlichen Ausfoprache. Mit einem 
Präfidenten den Antrag 

feſten Meinnng. die Einke überliſtet zu Baben⸗ 

Aber ſe murden eines anderen belebrt. Die Als. Gen. 
Kisemikt Spil ans Lonss erflärten rund beraus, daß 

kachlnße des Haufes unmögitz End, ſalanae 
ie Beselnße bes Keltegenrats pun ber bürsgerlicken Mehr⸗ 
krit ict beubtet merden. Mie anscetiündinte Ertlärung 

binen/ in 

   
  

  

des Senats findet in dem erregten Hauſe auch nicht die er⸗ 

forderliche Beachtung. 

Präſident Splett lieb dann unter dem toſenden Wider⸗ 

ſpruch der Linken über den Schluß der Geſchäftsvrdnungs⸗ 

debatte abſtimmen. Die bürgerliche Mehrheit ſtimmte zu, 

ober Splett konnte ſich nur mit Mühe verſtändlich machen. 

Bei der nächſten Abſtimmung über den Schluß der ſachlichen 

Beratung des Geſeszentwurfs ſtand der Präſident bilflos 

in einem Orkan von Zurufen. Da es ihm unmöglich war, 

ſich verſtändlich zu machen, ſetzte er ſchließlich mit einer 

troniichen Verbeugung gegen links den Hut auf zum 

Zeichen, daß die Sitzuna gcichlonen ſei. 

Warum nicht gleich ſo? 

Nach Wiedereröffnung hatte die bürgerliche Mehrheit er⸗ 

kannt, daß gegen den Willen der Sozialdemokratie eine 

vrdnungsgemäße Erlediaung der Volkstaasarbeiten unmön⸗ 

lich iſt. Sie beantragten deshalb, das Zwangsarbeitsgeſetz 

und das Geſetz über Aenderung der Gerichtsverfaſſung von 

der Tagesordnunn abzuſetzen. 

Eine Erklärung des Seuats. 

Runmehr konnte Präſident Sahm folgende Reäaierungs⸗ 

erklärung abgeben: 
Der Senat hat mich beanftragt, die beute beginnende 

dritte Lefnng des Haushaltsplanes mit folgender Regie⸗ 

rungserklärung einzuleiten: Der Haushaltsvlan, der durch 

den Beſchluß des Hauptausſchuiſes eine von der 

Regierungsvorlage in vielen Punkten wefentlich abweichende 

Faſſung erhalten bat, iſt zuſtande gekommen unter ein⸗ 

gehender Beratung mit den ſachverſtändigen, Leitern der 

einzelnen Verwaltunaszweige. Der Senat ſtimmt dieſer 

Faiſfung der Hausbaltsvläne, wie ſie der Hauvtans ſchuß 

feitgelegt hat, obne Vorbehalt bei. Nachträalich aber haben 

die Haushaltspläne durch mebrere Beſchlüſſe einſchneidende 

Aendernugen erfahren. Inswichen iſt die Prüfuna durch 

die Leiter der einselnen Bebörden. beſonders derienigen. 

die durch dieſe Beſcͤhlüſſe am meiſten berührt wurden. er⸗ 

folat. und der Senat haf none Klarheit darüber, aemonnen. 

daß die endgültige Verabſchiedung des Etats in der Faß'ina 

er zweiten Leſung vickt nur mit wichtigen Antereſſen des 

Staates. ſondern auch mit den Intereſſen der Wirtſchoft un⸗ 

vereinbar ſein würde. Der Senat hält es für ſeine Pflicht. 

dieſe Auffannna vun der endanttigen Veraliſchiedung des 

Etets in ernſter Weiſe dem Volkstage darulcgen und 

päher an begrürden. Der Senat weirde alauben. eine 

urntevfaßnng zu besenken wenn er nicht noch in zwölfter 

Stunde ſeine warnende Stimme in breiter Oeffentlichkeit 

erheben würde. Die 

ſchweren Bedenfken 

richten ſich nicht nur gegen die Faßuna der Hanshaltsvläne 

nach dem Beſchlns der zweiten Leſung ſondern, anh gegen 

die norcelcaten Abänderungsanträge, die dem Hauſe szuge⸗ 

aaneen fnd. 

Bei der Beratung des Hanshaltsvlans des Innern im 

Hanpiansſchun iſt im Hinblick auf die einachende Dor⸗ 

leauna der Senatsvertreter. namentlich im Hinhlick auf die 

noch ungeklärte Geſtaltung der Polizei im Hafen kein Ab⸗ 

ſtrich an der 

  

  

    

Zahl der Poliseibeawten 

Erit bei der Verotung im Wfenum in zweiter erfolat. n 
kurz vor der Sisung eingegangenen Leinno ict anf einen 

Antre?s bin ein 
ArKrft von 15½% Weamnten bri der Schkvols:ei 

u»nd ⸗wei böberen Beamten bei der ichnle erfyulat. 

Wie bei den Bevainvaen im Haum un von der Re⸗ 

iervve davsefest murde. ε Mertertverru,dernna 

euf Konen der Sreemessen Stierfeit ersmaeu. oie im 

Marnstfivia -ur Waromttsvrfe hßedbeurhame Merminderhv*a der 

Stelesnf kann nicht netragen merden nüne das die Söicher⸗ 

Neinaat crt-EIAe Giunbsüe erteid-t und die Güte 
der N, üfbövα berivtvütjet eund Porabaeteat wird. (Au⸗ 

»,fe infs- Manen „ die Wirtiſchort a-rf, Leun Frouchen 

Si⸗ keine Volixei! Eivwohnerwehr und Poſtkompagniel) 

Beim Haushaltsplan der 
Zollvermaltuna 

in d⸗- Pevfonolseſtand von 98s Beamten nad Angeſteſlten 

»m ˖*=r à2½, Nro⸗ent obeebout worden. Wenn nunmeßr 

der Weafall von insgacſamt 190 Beamten und 

anßerdem nach eine weientlime Nermindernna der Mesüge 

kür Auocnellte verfanat mird. werden biereus alaßald uu⸗ 

beilvpte Hunfeavenzen ſ eraebhen. Dieie Konfecanenzen 

wird in erner Linie di« Wirtwaft an tramen bahen. Die 

Beomtey und Aue-henten. die we den Beihüßen der 

zweiken Leiuna und dem lekten Kpändernpasspirane wea⸗ 

fanen ſunen. können in der Honntſane nur im Abfertltannos⸗ 

dienn erſvart werhen. Wie ſehßr aber bente ſchon die Zon⸗ 

obferticuna unter dem Waneel an Kersonal leidet. zarf als 

eine anaemein bekannte Tetſache avaenommen werden. 

Auch wenn man verinhen wamte on der Zolfüber⸗ 

wachuna zu ſparen, ſo ſind die Möglichkeiten bierkür leider 

ſebr beichränkt. 

Neben der ernſten wirtſchaftlichen Bedenkung der An⸗ 

celegenbeit bat die Fraae einer überſtürzten und., übertrie⸗ 

beuen Verminderung aber auch eine nolitiithe Bedcuinna. 

Donzig iſt durch die Verträge mit Volen verrflichtet. die 

Aolgrenze zu bewachen und dafür Sorge zu tragen kes der 

Schmuggel ſo gut verhbütet wird. wie dies möalich it. 

Von der volniſchen Regierung iſt aber wiederbolt eine Ver⸗ 

mehrung des Zullaren⸗-ſchutzes und des Hafenichutzes ver⸗ 

lengt worden. Wenn das 

Jollverſonal um rund 200 Köpfe vermindert 

wird. ſo wird es anserordentlics ſchwer. wenn vicht ammöa⸗ 

lich fein. den gerechtfertigten Kordernnaen Volens ſtlatten⸗ 

oeben. Schwierigkeiten und Weiterungen mit der zolniſchen 

Regierung ſind zu bekürchten. Zur, Zeit find mehr als 2 

polniſche Zollinſpektoren in Danzig tätig. 

Auch bei der 
Iunſtiz⸗ mie bei der Poli⸗ und Telearavbenverwalinna 

empfiehlt der Senat im Intereße der Wirtſchoft die Wieder⸗ 

berſtellung der Beſchlüſſe des Hanvtausſchuſſes. Der Senat 

wird bei dieien beiden Berwaltungen eine wejentliche Ber⸗ 

minderung des Perionals die nach Durchfübrung der Iumia⸗ 

reform und nach der vollitändiaen Ausführuna des aute⸗ 

matiſchen Fernivrechbetriches mit Sicherheit in Ausſicht gr⸗ 

itellt werden lann, von ſich ſelbt mit größtem Lechdruc 

durchfühbren. 
Die Ansführungen des Senatspröſidenten Hurd⸗ vieder· 

bolt durch Zwiichenruſe unlerbrachen und insbeßondere dei 

der Frage des Abbaus von Kollbeamten darart, bingewieſen. 
daß die Zollverwaltuna beſſer arbeiten wi-d, menn Sle 
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boßen Beamten ibre Bilicht erfüdten und nicht itre Dierſt⸗ 

zeit zu dentie ſer Propagandaarbeit misbrauchten⸗. chnational- 0 
Das Haus vertaate fich alsbann bis zum 10. Inmi. 

1. Beiblitt der NDurziger Volksſtinne 

—
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Der Fallſchirmabſprung in die Oſtſee. 
In Zoppot nimm tdie Kurſaiſon ihren Anfang nud wenn 

nicht alle Anzeichen trügen, mit gutem Erfolge. Geſtern war 

das Danziger Publikum beſonders zahlreich vertreten, um 

den Flugvorführungen beizuwohnen. Bis auf den böigen 

Wind war die Veranſtaltung von ſchönem Wetter begleilet. 

Zuerſt erſchien Rieſeler mit ſeinem kleinen Sport⸗ 

eindecker, und zeigte über See ſeine⸗ Maſchine in den 

verichiedenſten Lagen, ſtellte ſie auf den Flügel und ließ ſie 

abrutſchen. Uuregelmäßigkeiten des Motors zwangen MRie⸗ 

ſeler jedoch zur vorzeitigen Rückkehr zum Flugplaßt. 

Kurz darauf ſichtete man auch ſchon einen Doppel⸗ 

decker der Danziger Fliegerſchule mit Fluglehrer Man 

und dem gleichfalls hier gut bekannten Fallſchirmpiloten 

Bäyr. Das bis auis äußerſte geſpannte Publikum bekam 

wieder einen glänzenden Fallſchirmabſprung zu 

ſehen. Wie voraus kalkuliert, landete Bähr kurz vor dem 

Seeſteg im Waſſer und wurde von der Strompolisei aus dem 

naſſen Elemeut aufgeſiſcht. 
Inzwiſchen überprüfte Rieſeler auf 

ſeine Maſchine und ſtellte einen Magnetdefekt feſt, 

am Wiedererfſcheinen hinderte. 
Mit einem Rumpler⸗Doppeldecker erſchien Fluglehrer 

May von der Danziger Fliegerſchule alsdaun noch cinmn. 

und ezigte weitere gelungene Flugvorführungen. 

Der Fallſchirmabſprung erfolgte aus 250 Meter Höhe. 

  

dem Flugplatze 
der ihn 

  

Die Schätzungen dürften die verſchiedenſten Reſultare 
zeitigen! 

Die Verauſtaltung wurde durch ein großes Konzert⸗ 

programm umrahmt. 

Danzig— Gdingen. 
Danzig veſitzt im Freihafen 1142 Mtr. Küſtenland in einer 

Tiefe von 355 bis 4 Meter am Ufer, und in der Mitte des 

Baſſins 8,7 Meter. Gdingen wird im inneren Baſſin 2 

Meter gemauerte Küſte beſitzen mit einer Tiefe in der Mitte 

und an den Ufern von 10 Metern. Außerdem beſitzt Danzia 

nuch gegen 5 Kilometer gemauerte und mit Holz befeſtigte 

Küſte mit einer Tiefe von 1, bis 4 Meter am Ufer und in 

der Mitte bis 10 Meter. Gdingen beſitzt außer dem inneren 

Haſenbaſſin im Vorhafen ein Baſſin 1060 Meter lang und 

außer dieſem Baſſin noch 200. Meter mit einer Tieſe von 

8 Metern an den Uſern und in der Mitte, und 700 Meier 

gemanerte Küſte, Tiefc 8—10 Meter in der Mitte und an den 

Üfern des Baſſins. Iusgeſamt befitzt Danzig 6 Kilometer 

exploitierungsfähige e und Gdingen 1260 Meter. ahne 

die ſte im Vorhafen zu rechnen. Die „Gazeta Gdanſta⸗ 

knüpft an dieſe Zahlen folgende Betrachtungen: Man muß 

noch andere Bedingungen beachten. Danzig beſitzt eine er⸗ 

ſchwerte Einjahrt. Gdingen eine ſehr leichte Einfahrt. Dan⸗ 

aig beſitzt veraltete Ladceinrichtungen und die Lage des 

Hafeus iſtt nicht einheitlich. Gdingen wird um ſo beſſere Be⸗ 

dingungen haben. Es fehlt Gdingen nur die berrliche Natur, 

die Danzig zur Verfügung ſteht, nämlich: die Mündung der 

Weichſel, aber auch in dieſer Hinſicht wird ſich Gdingen zu 

helfen wiſſen. Im Laufe von 8 bis 10 Monaten werden die 

Weichſelkähne; ganz beauem von der Weichſelmündung bis 

Gdingen, alſo die 16 Kilometer lang, geſchleppt werden 

können. Zu erwähnen iſt noch, daß die Danziger Bucht im 

Winter unrußig iit. So wird dingen nicht ſchlechter ſtehen 
als Danzig, und als ausſchließlich volniſcher Hafen wird es 

Polen vorteilhaftere Bedingungen. beſonders im Handels⸗ 

verkehr, bieten. Das bedeutet jedoch nicht, daß Gdingen die 

Intereſſen Danzias bedroht. Polen wird immer an die anti⸗ 

polniſche Polikik Danzigs denken und Goͤingen wird Danzia 

gegenüber ein Faktor des politiſchen und kaufmänniſchen 

Gleichgewichts ſein.“ 

Verlegung der Danziger Eiſenbahnbirektion? 
Die Bromberger „Gaz. Budgoſka“ will erkahren haben, 

daß in einer Geheimſitzung des Miniſterrats in Warſthan 

beſchloßen ſei. die Eiſenbahndirektion von Danzig nach 

Bromberg zn überiühren. 
Dieſe Meldung trägt den Stempel der Unwahricheiulich⸗ 

keit an der Stirne, da ſie gerade in einem Augenblick kemmt. 

wo der polniſche Außenminiſter Skröynfki in der Senats⸗ 

kommiſüvn in Warſchau erklärt hat, daß eine Verleguna 

der Eilenbahndirektlion nicht ſtattfinden würde. Schon allein. 

um das Polentum in Danzig nicht zu ſchwächen. Bekanntlich 

aber hat die Stadt Bromberg das größte Indereſſe daran. 

die Eifenbahndirektion doribin zu bekommen. 

Landanfenthalt Danziger Kinder. 
Das gute Frühlingswetter in dieſem Jahire bat es dem 

Jugendamte ermöglicht. bereits zwei Transporte Dansiger 

Kinder in den ſeit Jahren belegten ganlichen Kreis Di. 

Kronc zu ickicken. Am Freitag voriger Woche gingen 7 

Kinder dorthin. am 19. Mai ſind 58 Kinder hinausgegangen. 

Dicie 131 Kinder trafen dort bereits 109 Danziger Kinder 

an, welche im vorigen Jahr und in den noch weiter zurück⸗ 

liegenden Jahren dort geblieben ſind. 

Wie das Jugendamt mitteilt, hat das Bedürfnis zur Ver⸗ 

jendung der Kinder nachgelaſſen. Andererſeits iſt nach Feſt⸗ 

ſtellung von ärztlicher Seite der Geſundbeitazuitand unſerer 

Kinder berart daß einer durcharcifenden Sommerrfleae die 

ſtärktre Beachtung zugewandt werden muß. Tuberkuloſe 

Ler Drüfen. ſchlechte Blutmiichung ſind die Urſachen eines 

Wachstumsſtillſtandes und eines Kräſteverfalls. Lus dieſem 

Grunde wird in dieſem Jahre die Sommererhulnng unter 

  

   

   

       

  

  

  

  

  

krztlicher Aufſicht weitere Kreiſe criaſſen, Es wird geplant. 
gegen das Vorjahr etwa die doppelte Zahl der Kinder in 

Walderbolunasſtätten zu betreuen. * 

Der verdächtige Brief. 
Die Ganwirtsfrau Meta Sonke in Danz'g baite ſich 

vor dem Schöffengericht wegen Arreitbruchs zu verantwor⸗ 

ten. Ihr Ebemanm fiand in dem Verdacht der Sieuerbinter⸗ 

ziehung. Die Steuerverwaltung beauftragte einen ihrer 

Ermittiungsbeamten mit der Zeſiſtellung. Der Beanſ. 

tragte traf aber nur die Fran Wonle an. Sie wollte 1au 

vertröſten und ihn fortſchicken. Die Veanſtragten baben aber 

den Auftraa, ibre Sache ſonleich durchzuführen, da ſonn wich⸗ 

lige Beweisſtücke beſeitiat werden könnten. So ließ der 

Beauftragte ſich zu den Büchern, des Ebemanns ſühren, um 

dieſe zu beſchlagnahmen. Auf dem Tiich lag nun ein de⸗ 

ichriebener Bogen, den der Bcauſtragte an ſich nebmen 

wölltc. Die Fran griff aber zu und aerriß den Bygen und 

behielt die Stücke in der Hand. Ter Beamte forderte dit 

Ocrausgabe der Stücke und erklärte ſie für beichtaanahmnl. 

Tie Frau erklärte, daß dies nur ein Privatbriei war⸗ Ter 

Beauflragte erinchte, ihm zur Prüiung nur die Einganas⸗ 

werte und den Schlunß zu zeigen. Die Frau tat dies oder 

auch nicht. ſondern zerriß die Stücke noch meiter und hielt 

ſie dann vor ibrer Schürze. Schlieälich liei ſie nach dem Klo⸗ 

iett, warf bier die Stücke binein und ſpülte ſie fork. — 
Das Gericht verurteilte die Augekläante wegen Arrei⸗ 

bruts zu 20 Gulden Geldſrraſc. Der Beauftradte war ve⸗ 

rechiiat, das Schriftüück einzuſeben und es zu beſchlagnabmen. 

Die Anaeklaate war verpilichtel. es herauszugeben. Sie— Lat 

das nicht getan. es vielmebr vern' ct. Es bat ſich nachber 

heransgefellt, das tatfächlich eine Stenerhinterziehnng vor⸗ 

dekomtten war. — 
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„Brandunglück auf der Oftfeewerft. 
12 Arbeiter abgeſtitrzt. 

Auf dem bei der Oſtſeewerft in Frauendorf bei Stettin 
in Reparatur beſindlichen ruſſiſchen Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
dampfer „Juſhar“ brach im vorderen Lagerraum Feuer aus. 
Der Lagerraum wird gegenwärtig zum Kühlraum umge⸗ 
arbeitet. Das Feuer fand bei der im Raume lagernden. 
leicht Brenubaren Iſollermate reichlich Nahrung. Die irn 
Raume befindlichen Arbeiter ſuchten ſich vor dem ſie be⸗ 
drohenden Element zu retten. Dabei brach eine nicht fehr 
itabile Leiter. Die 12 Arbeiter ſtürzten in die Tiefce. Es 
gelang jedoch noch, ſie vor dem Flammentode zu retten. 10 
Arbeiter ſind durch den Sturz ſchwerer oder leichter verletzt. 
Der Grobower Feuerwehr gelang es, den Brand zu löſchen. 

Die Verletzten ſind nach Anfage von Notverbänden in 
das Frauendorſer Krankenhaus überführt worden, wo ihnen 
ſofort äratliche Hilfe zuteil wurde. Die Entſtehungsurjache 
des Brandes ſoll im Funkenflug eines autogenen Schweiß⸗ 
apparates zu futhen ſein. — Vor den Toren der Oſtſeewerit 
hatten ſich viele Arbeiterfrauen eingeſunden, die von dem 
Schickfal ihrer Angehörigen hören wollten. 

Dirſchan. Der wirtichaftliche Niedergang 
der pommerelliſchen Gewerbetreibenden 
mie auch der Landwirte nimmt immer mebr an Umſang zu. 
Die immer höher werdenden Steuerlaſten drücken ſchwer auf 
aſle Stände., und die große Mehrbeit iſt nicht mehr in der 
Lage, dieſen harten Bervfilichtungen nachzukommen. umſy⸗ 
mehr, da jeder Handel und Wandel injolge Ser allgemeinen 
Geldknappheit völlig danicderliegt. Zwanasverfei⸗ 
gerungen im großen Maßßſtab ünd dahber überall an der 
Tagesvordnung. 

Ebing. Das Baden an verbotenen Stellen 
hat am Sonntag nachmittag ein innaes Menſchenleben als 
Opfer gefordert. Der 13iährige Schuler Hölger badete 300 
Meter binter der Eiſenbabnbrüdc. Vlötlich geriet er in 
eine tiefe Stelle, und. da er nicht ſchwimmen Founte. mußte 
er ertrinken. benor Hilfe zur Stelle mar. Die Leiche wurde 
nach vierftündigem Suchen vom Saferſchutz gefunden. 

Roffitien. Dic Preisträger imbriftten Küſten⸗ 
Der Hauntanteil der Geld⸗ 

preiſe fiel an Dipl.⸗Ing. NMariens. und zwar ber Sroßt 
Sreis non Roſſitten“ 5iu GSoldmark I835 Kilometerl und 
Preis für rcinen Streckenſſua Goldmart I(1äs Kilo⸗ 

vnto der Fingwiſſenſchaftlicben 
Arbeitsaruppe des Friedrichs⸗Polniechnilum Köthen i. Anb. 
für die langſte Flugdaucr %0 Goldmarf und auf das der 
Akademiſchen Flicgergruppe Tarmütadt für ſeinen Streden⸗ 
klng von 32.½ Kilometer Länge den K-.-Preis Suzüslich 
1000 Grldmark, wäbrend die beiden Freic ſür Klüne mit 
Géiten in Höbe von 15U1 Goldmarf Sriler einheimhe Be⸗ 
ſondere Seinngs⸗ und Ancrfennungspreit Pefamen: Kegel. 
Hirth. Schuls. Pencan. Nehring. Kühn. 

Künigsbera. Ein tölicher UAnglücgsfall creig⸗ 
neie ſich in Sarxſchallen. Die in dem Orte als Hürrin⸗ 
beſchäftigten Anaben Scua und Graanna BHaficnt Sch cine 
Piſtole beſorgt. um damit am Brammider Ser ani Tancher en 
ichießen. As ſie die Biſtole geladren Hatten. krachte 2 lötlich 
ein Schuß, und die Augel gind drm Seea in dren Leib. Treu 
eßortiger Heberführung des Kerlestrn t Las Ortelsburger 
NKrankenhans ſftarb ber Kuabr nach der Oyrratis Eirr 
Warnnna an allc. nic Baffen licden zu Iaen., n Kinder 
Frrankommen fönnen. 

Nummelsburas. Gropßes Schabrenfener. Diensiag 
nachmittag kEnra vor 4 IIßr brach in cinem Hinierbaumſe des 
BKändler? NRadrwald Keucr aus. has 7o ichnen Art üich Arfff. 

„Daß nichts gerctict werden fonnice. xniat Mäumicn räter 
ianden unch dir drri Vurderhänſer bras SchmpAbEENASrS 
Kucp. des Sändlers Pefers nnd des Beßsrrs Mabchald. 
Jarilich in der 'enſtrar gelcgen. in Xaunen. Dir 
NMachbarqrunbzückt maren urrDrbrBIIiSD efäinrdct. Durch 
ichnefles IAnarriſcx der frrimifliatn Feurrebr gcunn 
in riner Stunde. dis Feuctzs Hryr zn mrren. S dans 
dir NachbararFändc feine unmiftelbarre Grinhr unrhr Hr--AN. 
Zehn Famifirn Uürd vpbachlrs aewordrzt. Aei den Oßpsa⸗ 
Urbeiten wurke der Srarbmriftrr Räkrid Xurch Hrraß⸗ 
IG. Zirneirinr mm brr Stirn nichf rnerfrblich nrr⸗ 

Stetiin. Der raitnde Tusb. Ari ürr Wrirrrüäbsr-he⸗ 
iehrt -„Kund x*m hrn Hrn 11“ m Scuning criüff r Tchr⸗ 
Un der Sauptichriftlehter ZBer .S Drätunn, in Steirin. 
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weil er ſeine Wohnung verlaſſen ſollte. In Zuaim gerieten 

die Mitglieder einer Familie, welche infolge gerichtlichen 
Urtells aus ihrer Wohnung exmittiert werden ſollten, in 

eine derartige Erregung, daß ſich der neunzehnjährige Sohn 
erſchoßz und der Vater irrſinnig wurde. 

Ein Großfener entſtand am 20. d. M. gegen 2 Uhr nach⸗ 
mittags in der Filzfabrik Berlin⸗Ablershof, vermurtich in⸗ 

folge Selbſtentzündung. Drei Lagerichuppen, die mit Roh⸗ 

itoffen gefüllt waren, wurden ein Raub-der Flammen. Der 
Schaden beläuft ſich auf 400—500 000 Mark. der ſedoch öurch 
Berſicherung gebeckt iſt. 

Blitzichlaa in eine Kinderaruppe. Bei einer Rückkehr 
von einem Schulausflug gerieten die Kinder der Schule 

Hölzhauſen in ein Gewikter. Der Blitzſtrahl ſchlug in cine 

Gruppe ein. tötete einen Knaben und brachte mehreren Kin⸗ 
dern Lähmungen bei—. 

Eine verhängnisvolle Vergnügungsſahrt. In Deſſau 
unternahmen geſtern abend vier junge Männer und zwei 

junge Mädchen eine Vergnügungsfahrt auf der Mulde. Als 

ſie während der Fahrt die Plätze wechſeln wollten, cklug das 

Bovt um und ſämtliche Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Zwei 
junge Männer und ein Mädchen ertranken, während die 
anderen durch hinzukommende Bootsſahbrer aerettet werden 
konnten. 

Der Sara im Meer. Aus dem Wrack des Motorſchuners 
„Hermina“ der vor 14 Jahren vor der Inſel Sylticheiterte 
und durch Sturm anf eine Sandbank vor Amrum getrieben 
wurde, ‚ud die Leichen zweier Matrofen geborgen worden. 

die ſeinerzeit vom Untergang des Schiffes überraicht wor⸗ 
den waren. Die Feitſtellung der Leichen macht zugleich dem 
Gerücht ein Ende, daß die Beſatzung des Totenſchiſſs ver⸗ 
hungert und nicht ertrunken ſei. Es iſt zu vermuten, daß 
ſch in den einzelnen Teilen des kieloben liegenden unbeim⸗ 
lichen Schiffes noch weitere Leichen befinden werden. Der 
Schoner wird in Amrum mit Grauen „Das Totenſchifi“ ge⸗ 
nannt. 

Die Maſchine ſtärzte um, Biermer ſchlng mit dem Kopf auf 
einen Stein und erlitt einen ſchweren Schädelbruch. Er 
wurde bewuüßilos ins Krunfeuhaus in Templin gebracht, wo 
er inzwiſchen verſtorben iſt. 

Stettin. Ein neuer Saldbrand. Donnerstag 
vormittag brach in den Oberförßereien Pütt und Friedrichs⸗ 
walde einige Kilometer von dem letzten groößen Saldbrand 
entfernt ein neuer großer Waldbrand aus. der ſich über (ine 
Fläche von ſchätzungsweiſe 600 bis 800 Morgen ausbreitete. 
Der Brand konnte kurz vor dem Hinzendorf zum Stehen ge⸗ 
bracht werden. Der Brand foll. wie ber vorige, auf Branp⸗ 
ſtiſtung zurückzufüßren ſein. 

  

Prozeßhochflut im Inni. 
Barmat. Kutisker, Graus, Angerſtein. 

Wie die „B. 3.“ zu melden weiß, finden im Juni eine 
Reihe großer Prozeñe ſtati. Die Borarbeiten für den Pro⸗ 
zeß gegen die Brüder Barmat ſomwie gegen Kutisker 
und Genofſen ünd i weit gediehen, daß man die Verhand⸗ 
Iung Mitte Juni erwarten dari. die in Berlin tattiinden 

   

Wird. 
In Leipzig wird der Prozeß gesen den Fabrikbeſis 

Küchenmeiſter aus Freiburg in Sachien vor dem Staats⸗ 
gerichtsbof ebenfalls im Inni ſtatäfinden. in dem er ſich 
wegen Beibilſe zum Morde an Miniſter Nathenan szu ver⸗ 
antworten baben wird. 

In Hannover iſt die Verhandlung gegen den Ficund 
des hingerichteten Händlers Saarmunn. den indler Oito 
Grans, zu ermarten., nachdem die Wicberan 
Prozeſfes in einigen Teilen beichlonen worden m. 

In Limburg au der Lahn freht die Verbandlung gegen 
den Kanimann Angerſtein aus Haigar ani der Verband⸗ 
lungsliſte der nüchſten Schmurgerichtstaanna: Ansderſtein 
hat ſich wegen achtjachen Mordes zu verantworien. Außer⸗ 
dem wird vor dem Schöffengericht in Ninden das Un⸗ 
glück auf der Beſer. bei dem ?8U0 Reichsweh-joldafcn umge⸗ 
kommen finb. verbandelt werden. Angeflagt der Reichs⸗ 
wehroffizicer. der für dieien Teil der IIchung veran:woriſich 
gemacht wird. Dazn kummt noch der Arvzen wegen der 
Verfeblungen bei der Landespriandbririannalt Sie ichen ror 
dem Preußiſchen Unterſucnangsaunsichnt varſarrentariſch be⸗ 
bandelt worben üind. 
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SPD. Ortsverein Danzia Stadt. Freitag. den 22. Mai, 
abends 7 Ubr. findet im Parteibüro eine wichtige Sitzung 
des Vorſtandes ſtatt. 

Spiclarnnpe der Arbeiter⸗Ivaend. Freitag, vünktl. 6 Uhr. 
im Junaſosialiſtenheim. Vollsähliges Erſcheinen iſt un⸗ 
bedinat erforderlich. 

Sprechtor der Arbeiter⸗Ingend. Freitag. vünktl. 7 Uhr. 
im Junaiosialiſtenheim: UHebungsabend. Voll⸗ähliges 
Ericheinen iit unbedinat erforderlich. (Kulturwoche.) 

Lercin Arbeiteringend Lanefuhr. Freitag, den 22. Mai. Be⸗ 
teiliauna am Suyrechhar pünktlich 67 Ubr im Heim. 

Arbriter⸗Kartell für Geiſtes⸗ und Körperkultuür. Sonn⸗ 
abend. den 23. Mai. abends ? Uhr: Sisung im Stkockturm. 

  

Schwerc Stiürme in Anbirn. 

An der Oftfünc Vorderindiens wüien ernent Srürme. die 
die Eiſenbehnalciſe beſchédigten. den Telegrarben⸗ und 
Telenpbondienn Rörten. Dächer von den Hauſern fenfen und 
Lüſtenichiffe gciäbtrüefen. IAu Elloro ſtürate cin Lichfiviel⸗ 
bans ein., in das ſich B Personen acflüctes hatien. von die⸗ 

      lert wurden 13 getistet und 14 ichmer verlext. — Es wird 
angenommen. daß fünt Orfer nich vnier den Trümmern 
verbergen jind. Errzrurfenes Kieh liegt zu Sunberten an 
der übrrichwemnmten Eiscnbahnlinic. % Maa! 15 K 2 

Die Vereine müñen ihre Delegierten ſenden. Teses⸗ 
—h ordunng Kultur⸗ und Syvortwoche“. 66671 

Di ß 5 Arerer; Arrenste — Sckmcrer Ertal ani te Süelie, erein Brentau. Sonnabend, den 23. Mai. 

  

   

  

  

„ Uhr. im Gaſtbaus Warmuth. zum „Goldenen 
Frauenverſammlung. Vortrag der Genoſſin Falk. 

uͤd findet ein gemütliches Beiſammenſein itatt. 

Aböttinenten⸗Bund (Ortsarnpye Danzial. Sonn⸗ 
abend, den 23 Mai abends 71 Uhr. Turnhalle Prauit, 
Gründungsverſammlung der Ortsgruppe dort⸗ 
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cin ſchwerer Unjiall. Der Jabre alic 
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Sicherte. 17 e= finD Eachlys grmerdtn. Der Scht 
Schallrr bar den Serbrenrmaasisrd arimnüen, ei weitere 
Ferinmen =rliitem ſämenr Brandmmmecn, Der Schaden in 

vom Hauptbabnbos 1572 
Allacmeſiner freier Kugeſtelltenbund. Sonntaa, den 24. Mai: 

Beichtiauna d adaunekraftwerkes Völkau. Treffen 
S Mür am⸗ bahnbof. 157²1 

Arbeiter⸗Radfabrerbund „Solidarität“. 1. Bezirk. Sonn⸗ 
tan den 21. Mai. Tagesfahrt nach Nickelswalde. An⸗ 
ichließend Besirksrennen. Abfahrt 6 Uhr morgens vom 
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ehr Sro. Die Sehnmascänrästungen zehlrGiher Numifien SHeumartt. Die Nabrwarte⸗ 57²½0 
RD MicFrünnt. D.v. S. Beiri⸗bsrätct. Der Kurſus am Montag den 255. 5. 

jaällt aus. FortiicFnna am S. Iuni.    
   

     
    

Selbſrierce auns SehunmEet. Da⸗ 
Eirun der meirm Siü᷑IHEDa 
mres Sir S-OESELET. 

Krmsinm- und Snoraenoffenſcheit fär Dauzia u. Umgeaend 
G. m. b. H. Montaa. den 25. 5. abends 624 Uhr: Auf⸗ 
ſ-S: Sre Vorſtandsſitzung im Lontor. Tiſchlergaffe 41. 

Dienstag. 5 Uhr nachmittac, 
Wühhrune durch die Glesbütte. Treßivunkt: Straßenbann⸗ 
dokteiteile Scaan“. Strecke Nenfehbrwaſfſer. Rege Be⸗ 

reilianta. beionders der Juaendarupne. wird erwariet. 
(571¹9 
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ZJehnies Lavpitel. 
Mit dert Sorten Ach bab's:“ ſtürzte Cäcilie einen Bogen 

in der Hand obne ſich an:umelden oder auch nur anäu⸗ 
klorfen, imn hie Aedaktipnsſtube des Maentro. 

Der ‚ôraug aui liß den Arm boch und rief⸗ 
—ch iwere! Bei der Licbe zur Runft. es iſt Verleum⸗ 

drme. Sbes 2 man. Seten midh ſagat. in Lüge!“ 
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Uns ſich harste —* 
E Lerchten Sie? t 

„ Wes denkt man nicht alles? Die Phantaſie geht mit 
einerr üburth Dafür ftt man Künfler“ eß⸗ 
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2. Beiblett ber Lauziter Voltsſtinne 

Aie Eclacht der Entſcheidung. 
Der lette Alt des Bavernkrieges, 

Ein tiefblauer Maihimmel fpannt ſich wolkemos über 
die Erde. Wie eine geheimnisvolle Rachtbküte hängt der nolle Mond im Geßweig der Sternbilder. Es iſt hell, ſo 
bell, dak in der klaren Luft die ſchwingenden Linien 
der fernen Höhenzüge klar wie am Morgen zu erkennen 
iind. Der Tag ſcheint nicht enden zu wollen. Schwüler, 
fützer Duft licat über den Kyffhäuſerbergen. Der Flieder 
duftet aus Myriaden von Dolden, und die ſchwere Luft 
bettet die Berge und ſanften Höhen in einen Mantel vrien⸗ 
taliſcher Berauſchtheit. 

Im Tale liegt Frankenhauſen. Helles Mondlicht be⸗ 
leuchtet die Dächer und Giebel. Der plumpe Turm ſteht 
wie ein ſteinernes Vorweltungehener wachend über der 
Stabt. Auf der einen Seite drohen die Qnadern im hellen 
Licht, die Schattenſeite iſt ſchwarz wie die Nacht, wie un⸗ 
hbeimlicher naher Tod. 

Der Abend des 15. Mati 1525 iſt ſtill, zum Grauſen ſtill. 
* 

Auf dem kahlen Berge nahe der Stadt kränzt ein phan⸗ 
taftiſches Gebilde die Höbe. Die aufſftändiſchen Bauern 
baben ihre ungefügen Wagen zu einem Ringwall zuſam⸗ 
mengerannt, in deſſen Schutz ſie ruhen. Sie haben blutige 
Tage binter ſich, Tage, da feſte Schlöſſer brachen und 
ichwellende Flammen im Glaſt der Frühlinastage flim⸗ 
merten oder den Abendhimmel röteten. Klöſter brachen, 
dickeMönche lieſen wie gejagte Hunde, wenn ſie der un⸗ 
geſchlachte Senſenſpieß ſtach. Und die Nonnen. Aus den 
Zellen drang gelles Schreien und hartes Lachen. Der Ge⸗ 
krenziate ſchaute von der Wand auf manch wildes Bild. In 
den Kellern rauſchte der Wein um die groben Schuhe der 
Bauern, und die ungeſchlachten Hände faßten die heiligen 
Gefäße und führten ſie zum gierigen Munde. 

* 

Der Bauer war frei. Geſtöhnt hatte er von Geſchlecht zu 
Geſchlecht unter der Fauſt der Ritter, die ſie ſchuften lieten 
in ſchlimmen Frohnden. Dice jungen Weiber holten die 
Herren in Burg und. Bett. Schuldknechtſchaft im Hunger⸗ 
turm war die Buße, wenn Mißernte keine Zehnten abwarf. 
Mänche und Pfaffen aber erhoben die Hände und verhbießen 
das Heil von oben. Dann verlangten ſie Zehnten. Frohn⸗ 
den wie die Ritter und die Weiber zum beichten. 

* 

In der Wagenburg det Bauern iſt es ſtill. Nur ab und 
zu der ſtolnernde Schritt der Wachen, die vor den Wagen 
ihre Runde machen. Ans den ungefügen Gefährten knurrt 
ab und zu eine grobe Stimme im Schlaf, klirrt ein Eiſen. 

Inmitten des Ringes, in dem kleinen ſpitzen Zelt iſt es 
noch bell. Ein Span verſchwelt und wirft flackerndroten 
Schein auf einen Ma er ruhelos den engen Raum 
durchmißt. Im brei cht ein Paar brennend dunkle 
Augen. Ein wilder, kurzer Bart gibt dem eigentlich ſungen 
Geſicht einen Alterszug., der noch verſchärft wird durch dic 
jcharſfen Linien um Naſe und Mund. Thomas Münzer. 
Der Bauernheiland, der mit der Gewalt ſfeiner Rede Fürſten 
erzittern macht und die ſtumpfe, geſchundene Maſe der 
Bauern bis zum berniſchſten, aber auch wildeſten Fana⸗ 
tismus begeiſterte. Tauſende und Abertauſende hatten feſte 
Burgen gebrochen. waren in die Spieße der Füritenföldner 
gelaujen, ſeine Worte im Ohr, feinen Glauben an das 
Reich eines gerechten Chriſtenmeuſchen im Herzen. 

Finſter, itt Münſters Stirn. Er weiß, was in den kom⸗ 
menden Tagen benorſteht. Die Schlacht. Dic letzte Schlacht, 
die nicht ſein Wille iſt. Sein wägender Verſtand ſagt ihm, 
daß es ichlimm ſteht um ſeine Schar. Hier einige tauſend 
Bauern, die der Feldſchlacht ungewohnt ſind. Die waffen⸗ 
nicheren Bergknappen des Harzes bat der Mansfelder ab⸗ 
gefangen: der Schweizer, der aus Franken das Schieß⸗ 
pulver holen ſollte, iſt mit dem Gelde geflohen. — Drüben 
baben die waffenitarken Reiter und Knechte des Heßen 
Philipp, Kartannen in Uebermacht, auf einen Banern drei 
Landsknechte und Reiter. 

Lange mißt Münzer mit gebemmten Schritt das Feld. 
Der Span wird kleiner, der grübelnde Prediger. der morgen 
Feldherr ſein ſoll. fient es nicht. Doch wie die Flamme ver⸗ 
liſcht, lammt Münzers Ange auf. Bild ballt er die Fäune 
und murmelt mit gerecktem Hals inbrünſtige Worte. Dann 
iucht er ſein bartes Lager. 

    

* 
Ein ſtrahlender Mourgen ſteigt über die goldene Ane her⸗ 

anf. Die Sonne trifft die Bagenburg der Bauern. und 
was nachts geſpenüiſch war, wird froh im Morgeulicht. 

Im Kinge der Bauern wird es lebendig. Aus den 
Wagen voltern die Schläfer. Die Wenigen, die twas vom 
Geſichütz verſtehen, geben zu den wenigen Kartannen, die 
wie mürriſche dicke Hunde in den Lücker zwiſchen den Sagen 
ducken. Der große Haufe aber drängelt ſich zur Mitte, wo 
vor Münzers Zelt ein Freier Plaß iſt. Zerrißßen und dreckig 
find Kleider und Schube der Banern. Die bunarigen Ge⸗ 
fichter find wild. finſter, aber nicht mutia. Sohl umklam⸗ 
mert die ranhe Fauſt den Senfenſipieß, mehr als einer trägt 
auch Ritterbarniich und Schwert. aber die Angen blicken 
zagend nach dem Zelt und warten auf den Einen, der ihnen 
allen Sirn und Seele iſt. 
Da kommt heftiae Dewegung in die Schar. Zwel der 

Sächter vom Bagenring geleiten durch die dräugende 
Menae zwei Kitter, die mit Gefächtern, eiſern wie ihr 
Oarniſch. auf dic gaffenden Bauern blicken. „Die Botichaft!““ 
Der Ruf. gemurmelt in den Reiben der Bornſtebenden, 
ſrSwillt binterwärts zu lanten Rufen an, und von allen 
Seiten eilen die Bauern berbei. 
„Vor Münzers Zelt macht der kleine Zug balt. Auñ einem 
kKleinen Hügel ſſeht Münzer. Der lange Prophgetenmantef 
ült faltig von den breil 

Dunflen Angen. Um kbn die Schar ſeiner Leibwache. die 
ſicß in Trachtk und BSaffen nicht von den Banern nuter⸗ 
icheidet. in afkettichen Geſichtern aber mümzeriiche Angen 

Ina fanattiicher Entichleenheit tragend- 

  

Mit harten Worten kragen die Ritter ihr Begehr vor: 
„Der großmüchtige Lanoͤgraf Philipp von Heſſen entbietet 
Euch jeinen Willen. So Ihr Eure Hauptleute ausliefert, 
ſollt Ihr unbehelligt in Eure Hütten zurückkehren, und 
unſer Herr wird Euch Gnade bei Eurem Herrn verſchaffen.“ 

Münzer blickt finſter. Daun hebt er die Hand und allcs 
lauſcht. »Saget Eurem Herrn, daß wir die Waffen tragen 
um der göttlichen Gerechtigkeit willen. So er ſie uns, wie 
es geſchrieben ſteht in den Evangelien widerfahren laſfen 
will, ſo werden wir nichts Feindliches wider ihn tun.“ 

Er tritt ins Zelt. Lärmend und Münzers Worte ſtück⸗ 
weiſe wiederholend, begleitet ein großer Haufe Bauern die 
Mitter zum Rina. Dann ſchlagen die Bauern ein breites 
Brett über den Graben vor dem Wagen und klirrend 
ichreiten die Beiden talab. 

Gegen Mittag. Im Jelt ſitzt am Boden Münzer und 
lieſt halblaut vor ſich hin das Evangelinm. Ab und zu 
hurcht er auf. Im Lager lärmen die Bauern. Finiter 
blickt er einen Moment in die Zeltecke, dann lien er weiter. 
Er braucht heute Ruhe, Ueberlegung wie noch nie in ſeinem 
Leben. Mit der Linken greift er an die Bruſt und lieſt 
mit lauter Stimme weiter. Die Rechte folgt auf dem Per⸗ 
gament dem Flug des Auges. — — Da wird der Eingang 
aufgeriſſen, und mit flatterndem Haar ſtürzt ein Jüngling 
vor Münſters TFüse. „Verrat!“ — Münzer blickt auf, 
trocken und hart: „Sprich!“ „Die Ritter! Sie haben zu 
den Bauern geredet und ſind dann geſchickt worden ins 
Lager des Landarafen um freien Abzug. Aber ausliefern 
ſollten ſie dich. Meiſter, und da ſind ſie nochmalig ins Tal, 
um auch für dich um Gnade zu bitten.“ Er ſchweigt er⸗ 
ichöpft. Münzer hat das Buch geſchloſſen und blickt finſter 
auf den noch am Boden Liegenden herab. „Weiter.“ — 
„Wenn wir dich nicht ausliefern, ſo will der Landgraf ſeines 
fürſtlichen Amtes walten!“ — „Und was ſagen die Bauern 
und die Ritter?“ Gedehnt, lauernd kommt es aus Mün⸗ 
zers Mund. 

„Verraten wollen ſie dich!“ gellt der Jüngling mit weit 
aufgeriſſenen Angen. „Balthaſar, du ſollſt ſie richten!“ 
Hart und metallen iſt Münzers Stimme. Dann tritt er 
vor das Zelt. Da tuſcheln die Bauern, und bald ſteht 
ſchmeigend der Haufe beiſammen. 

Raſch überflieat Münzers Auge das Bild. Auf der un⸗ 
ebenen Fläche ſtehen die Bauern wie auf Galerien, und 
aller Augen blicken auf ihn. 

„Hans von Werthern und Melchior Pfaff,“ murmelt 
leiſe der Burſch hinter Münzer. Der kehrt ſeinen Blick 
nach der Mengc. Dicht bei ihm ſteht wieder der Hauſe 
ſeiner Treuen. Dann bebt er die Hand. „Hans von W. 
thern und Melchior, Prediger von Oitheim, tretet vor!“ 
Eine kurze Bewegung. Murmeln, Drehen der Kövfſe nach 
einer kleinen Erhebung. Dann ſchiebe ſich Jangiam der 
Gewaypnete heran. binter ihm der Prieſiter. „Ich will kein 
Kroß Wort verlieren. Saat frefi und offen. Ihr beide habt 
Verrat ſtiiten mollen?“ Der Ritter ſtößt jein Schwert vor 
ſich hin. Trotzig ſagt er: „Ja.“ — „Ein ſchlimm Wort, 
aber ein Wort! Du aber, elender Lutherpfaff, kannſt kein 
Wort ſaagen: Gleichſt deinem vollgaefreßenen Herrn. der 
hinter dicken Mauern ſitzt und die Bauern freſſen möchte!“ 
— Eine raiche Handbeweaung: „Bindet ſic!“ Ritter nud 
Prieſter erbleichen; der Edle faßt das Schwert feiter, aber 
ſchon ſind ein Dutzend ihm angeſprungen, und bald ſtehen 
beide mit den Händen auf dem Rücken. „Balthaſar! ſein 
Schwert! Und Zhyr fahrt zur Hölle, den Tod hHabt Ihr ver⸗ 

  

   

   

dient!“ Zmeimal ſchwinat der Buriche des Ritters Zwei⸗ 
händer. Zwei blutende Köpfe nud zuckende Körper liegen 
auf dem kurzen Raſen. — Schweigend hat der Hauſe ae⸗ 
itanden. Viele ſenken den Kopf. Beklommenbeit liegt über 
der Menge wie Biei. Da ſtebt Münzer mit der meißen 
Bauernfahne in der Haud und ſpricht. Und die Stimme 
wächſt an zum Orkan. als er an den Gemütern rüttelt. Von 
der aöttlichen Sendung um des kommenden Reiches willen 
ipricht er. und ſein Mund baucht Glut. wenn er der Für⸗ 
ſten und Pfaffen flucht. Plötzlich ſchreit er: „Gottes Zeichen!“ 

Die Köpfe wenden ſich. Ueber dem blauen Maienbimmel. 
an dem nur wenige weiße Wolken hängen. ſchwingt ſich 
eas farbßige Rund eines Regenbogens. Wice ein Schlag 
fährt die Erſcheinung in den Haufen. Die Stimmen 
ichwirren, viele beugen die Knie. 

Da ichallt Münzers Stimme wieber elitafiſch: „Ihr ſeßt, 
daß Gott auf nnierer Seite iſt, denn er aibt uns ein Zeichen 
am Himmel. Wir. die wir in unſerem Banner den Regen⸗ 
bogen fübren, ſollen Rächer ſein an den fürülichen Sün⸗ 
dern und Bluthunden. Wir ſollen keinen Frieden machen 
mit den Gottloſen. Fechtet nnerſchrocken und es tröſtet Euch 
göttliche Hilfet“ 

Mit wilder Gebärde hat er die Hände und den bloßen 
Lopf zum Himmel gereckt. In der Rechten bält er die weißc 
Fabne mit dem Regenbogen. 

Die Qegeiſterung iß entflammt. Ter Haufe kniet und 
Sunt-ds Segnungslied: „Komm, beiliger Weißt, Herre 

'oft. 
Münzer ſteht wie von Stein mit erbobenem Bauner. 

die Augen tiefalänbig glühend auf den Regenbogen am 
Simmel gerichtet. der langſam verbleicht. Da donnert es 
dumpf in den Geſang der Banern. Die Kugeln raſieln 
in die Baaèn und die kniende Menae. Jäb bricht der Ge⸗ 
ſang ab. Lanfen. Schreien, dann wilde Ruſe, die vom Gra⸗ 
Ben kommen: „Die landgräflichen Reiter.“ Bildes Durch⸗ 
einander der Bauern. 
Lugeln in das brüllende Heer. Dann brechen in vicken 
LKolonnen die Lnechte der Herren durch die Breiche. und 
das Schlachten beginnt. Haſtiage Flucht nach allen Winden. 
Schreien. Bimmern. entmenſchtes Gebrüll der Söldner. 
Blut. Biul. Blui. In dicken Bächlein läußt es durch eine 
Steinrinne zwiſchen jungem Gras gegen Frankenhanfen. 

Sy endelt die Schlacht und die Revolte der Geſchundenen. 
— * 

Ende Mai. Das Lager nur Mülhbaufen glänzt mit feinen 
weißen Zelten in der Satunterlonne. 

    

Bon allen Seiten ſchmettern die   
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Iumt Lager ift es öde, Allles ſtebt im Ring vorm Zelt 
des Fürſten. Heute wird Münzer hingecrichtet. Die Schlächter 
warteu. Dann bringen Hörige auf einem Wagen den an⸗ 
geſchmiedeten Bauernführer gefohren. Sein Geſicht iſt zer⸗ 
ſchunden von der Folier, ſein Körper dürr. Nur ſein Auge 
bleibt das aleiche, ſanatiſch ſtrahlende. — Er ſpricht nicht⸗ 
Die Fürſten reden auf ihn ein und halten ihm ſeine Sünden 
nor. Er antwortet nicht. Da ſchweigen auch die Fürſten. 
Heinrich von Braunſchweig betet vor Münzers von wildem 
Bart umrabmten Geſicht das Credv. Er bört es ſich ruhig 
an. Dann blickt ſein dunkles Auge mit frohem Schimmer 
in den blauen Himmel. 

Ein blanker Blitz. Zucken. Vorbei. ů 
Bald ſteckt der Kopf auf dem Spieß am Schadeberg. Die 

Angen leuchten noch. Karl Bielig. 

Ende des Segelfiugwettbewerbes. 
Roſſitten hat die geſamte Wiſſeuſchaft tatkräftig durch den 

Segelflug auf dem Gebiete der Meteorplogie und Luft⸗ 
forſchung, der Aerodynamik und Statik unterſtützt. Die 
alten, jeit drei Jahren voll bewährten Segelflugzenge ſind 
auch heute noch unübertroffen, ihre Piloten bleiben weiter 
au der Spitze: Marteus als Strecken⸗, Fuchs als Dauer⸗ 
ſegelflieger, Seilers Erfolg iſt zu begrüßen. Dem Jungvolk 
war reichlich Schulgelegenheit geboten, ſehr beachtenswerte 
Dauerleiſtungen ſind auch hier ſchou zu verzeichnen, berech⸗ 
tigen zu den beſten Hoffnungen. Zahlreiche Zeugniſſe über 
die beſtandenen Prüfungen konnte der Oſtureußenverein 
ausſtellen. Für Nachtſegelflüge iſt die erſte Auregung ge⸗ 
geben. Die Schwaben, Banern und Thüringer werden kum⸗ 
mendes Jahr die Scheu vor dem naſſen Element überwindeu. 
Wiſſenſchaft und Technik, Theorie und Praxis konnten ſich 
gegenſcitig ergänzen. 

Die Rache des Zuchthäuslers. 
Im Warteraum vor dem Verhandlungsſaal des Großen 

Schöffengerichts in Stettin ſitzt ein junges Mädchen. Ihre 
tieftraurige Stimmung iſt ſofort erkennbar. Wir geraten 
in eine Unterhaltung. Sic erzählt, daß ſie auf der Anklage⸗ 
bank Platz nehmen muß, um ſich wegen Abtreibung zu ver⸗ 
antworten. Auf meine Frage, wie die Anklage zuſtande 
kommen jſt, erklärt ſie: 

Damals mwar ich mit 19 Jahren in Stettiu und hatte 
ein Verhältnis mit einem jungen Mann. Er hatte viele 
Vorſtrafen. Dieſe Tatſache erfuhr ich aber erſt, als er ſich 
vor den hieſigen Gerichten wegen verſchiedener Verbrechen 
zu verantworten hatte. Auf ſteben Jahre wurde mein 
damaliger Freund ins Zuchthaus geſchickt. Ich wandte mich 
ſofort von ihm ab, als ich merkte, daß er ſolcher Straftaten 
fähig war. Sechs Jahre Zuchthaus hat er nun ſchon ver⸗ 
büßt. Seine Freilaſſung ſteht bald bevor. Nach * Ver⸗ 
urteiluna ging ich nach ciner grüßeren Stadt in? 

  

    

   

   dentich⸗ 
land. Ich arbeitete mich empor und lernte einen anderen 
jungen ordentlichen Menſchen kennen, mit dem ich ſetzt ver⸗ 
lobt bin. Ganz unerwartet erhielt ich a dem Zuchthaus 
in Nangard von meinem frübcren Freund einen Briei. 
Er zeigte mir ſeine bevorſtehende Freilaſſung an, verbun⸗ 
den mit dem Erſuchen an mich, wieder mit ihm zu ver⸗ 
kehren. Das Anſinnen lehnte ich entſchieden ab. Dieſem 
erſten Brief folgte bald ein zrweiter. In dieſem drohte er 
an, mich für die Abfage ins Gefängnis bringen zu wollen 
— wenen Abtreibung. 

Die Staatsanwaltſchaft rcagierte auf die Anzeige des 
Zuchthbäuslers, denn ich mußte bald vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter erſcheinen und bekam auch ſchließlich dic Anklage⸗ 
ichrift. Nun habe ich die weite Reiſe angetreten. Und wer 
weiß, was daraus nun für mich wird. 

Die Angeklagte, die einen guten Eindruck macht, betritt 
jchüchtern die Anklagebank. Drei Zeugen werden ermahnt. 
die reine Wahrbeit zn ſagen. Der Hauptbelaitungszeugc 
und primäre Arrangeur der Anklagc iſt nicht geladen. Der 
Zuchthäusler kam aljo nicht dazu, pe lich gegen ſeine 
frühere Freundin zu zeugen — um ſic ins Gefängnis zu 
bringen. Die Perſonalien und der Eröffnungsbeſchluß wer⸗ 
den verleien. 

Im Anſchluß daran wird dic Oeffentlichkeit 
ſchloſſen. b 

Einſam, ohne jeden Beiſtand, keinen Eutlaſtungszeugen 
konnte ſie nennen, ſtand ſie vor den Schranken des Gerichts. 
Die Zubörer verlaſſen mit erſichtlichem Mißmut den Saal, 
der Wachtmeiſter ſchließt die Tür des Verhandlungs⸗ 
jſaales ab. ů 

Und ſie ſitzen nun au Gericht wegen einer Tat, die vor 
ſechs Jabren paffiert ſein ſoll. Draußen auf dem Korridor 
ſieht man Zuhörer, die verſtändnislos den Lopf ſchütteln 
und die Worte verlauten laſſen: „Nach ſechs Jabre. 5 

Geraume Zeit veraeht. Wir vernehmen dann dic Stimme 
des dienſttuenden Wachtmeiſters: „Die Ocjfjentlichkeit iit 
mieder bergeitellt.“ Wir betreten erwartungsvoll den Saal. 
Der erite Blick aller gilt der Angeklagten, dic. beſtig welut. 

Sie macht cinen niedergeſchlagenen Eindruck. Da verkündet. 
der Vorſttzende das Urtieil: „Dic Angeklagtc wird aurf 
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.“ Gerade dieier Spruch 
ruft bei der Angeklagten nochmals Beſtürsung und 
Faſſungslofigkeit hervor. Man weiß nicht, ob ſie vor Fren⸗ 
den weint vder 

Die Beagründuna des freiſprechenden Urteils iit kurz,“ 
aber klar und verſtändlich gehalten. Nach ſechs Jahren 
reichten die Beweismittel nicht aus, um eniſcheidend füx. 
das Urteil ins Gewicht zu fallen. Die Angcklagte iſt zwar 
dringend verdächtig. Bei der Wertung der Belaſtungs⸗ 
jzenainnen, die ſich nur auf Birdergabe von verdächtigen 
Redensarten beichränkten. war für das Wericht maßgebend. 
daß in den Kreiſen der Frauen, den die Angeklagte ange⸗ 
hört. ungemein viel über ſolcbe Sachen geſprochen wird, 
voime daß die Borte hinſichtlich ibrer Bedeniung abgewogen 
werden. Die Angeklante verläßt mit ihrem Reiiekoffcr er⸗ 
leichtert den Saal. 

Den Grund ibreß Tränen vor der Urreilsrerfünduua 
erjabren wir bald. Per Staatsanwalt war nämlich anderer 
Reinana wie das Gericht geweſen und hatte drei Monete 
Gejãnanis gegen ſie beantragt. ů ů 

      

   

   

ausge⸗ 

    

   

  
— 

  

   Lan Munrete 
ſIU D -Casczy Doraine 

mit Mundstüclx 
xu 1 Pfennig 

befriedigt 
den ver- 

wöhntesten 
Raucher 

   

  

       



  

Wik Preisſteigerungen entftehen. 
Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat ſchon oft auf den 

Preisſteigernden Zuſammenhang zwiſchen Einfuhrverbot, 

Hochzoll uſw. und Preisbildung bingewieſen. Wir ſind in 

der Lage, dafür ein ſchlagendes Beiſpiel anzuführen. Die 

„Textil⸗ zoche“ macht darauf aufmerkſam, daß die Kon⸗ 

vention ſächſiſch⸗thüringiſcher Färbereten ihre⸗ Preiſe faſt 
Turchweg erhöht. Eigenartig iſt es nun. daß cllein das 

Färben drrjenigen Artikel nicht im Preiſe erhöht worden iſt, 

Pei denen eine ausländiſche Konkurrenz vorhanden iſt. 

Leider iſt das nur bei wenigen Artifeln der Fall, da die 

Außenhandelsitelle für Baumwollwaren angeordnet at, und 
zwar erit vor einigen Wochen, daß die Einfuhrſperren für 

amnsgerüſtete VBaumwollwaren eintritt. Es bat alis nur 

ganz kurze Zeit gedauert, und ſchon hat die Induſtrie das 

Monopol, das ihr durch die Sperre gegeben Morden iſt, daau 

benutzt. die Preiſe zu erhöben. Einen beſſeren Beweis für 

die Nachteile der Ausſchaltung der ausländiſchen Kon⸗ 

Eurrenz dürfte es kaum geben. 

Die Konzentration des amerihaniſchen Kapitals. 
Mit dem Emporblühen des amerik. Wiriſchaftslebens 

ging die Konzentration des amerikaniſchen Savitals Hand in 

Hand. Nach der unlängſt veröffentlichten Fabrikſtatiitif der 

Bereinigten Staaten für 1923 betrug die Zabl der Nabrik⸗ 

betriebe, deren Produktionswert ſäbrlich mehr als 500 

Dollar ansmachte, im Jabre 1919 214 383. in den Jahren 

1920 bis 1923, das beißt innerbalb non vier Jabren. aing 

die Zabl anf 105 714. um beinabe 10 Pryzent äurüc- Die 

ſteigende Konsentrativn ſgicgelt ſich auch irn Rückgang der 

Zabl derjenigen Fabrikcigentümer wider. dir gleichzeitig m 

Den betreffenden Betrieben ſelber tätig ünd. Es waren nker 

259 172 im Jahre 1914 und im Jahrc 1923 nur noch 147 3 

Das amerifaniſche Kapital wird immer unverüönfüichrr. Xryos 

der foriſchreitenden Konzentrieruna der amerikoniſchen An⸗ 

önſtrie gidt cs iedoch noch eine große Anzabl kleiner Be⸗ 

triebe. In den neuen Zäblungen wird auf dir Aninahme 

der Beirtebe, deren Probnktionswert 5000 Dollar : icht über⸗ 

ichreitet, verzichtet. aber es iſt ausunehmen. das ſle unge⸗ 

fäbhr ein Bieriel der Gelamtbeit unsmachen. Die Folge · 

erſchelnung der zuneßmenden Lonsentriermma ſſt die Ent⸗ 

jaltung einer polütiſchen Aaitation. deren Spitzt ſich gegen 

die (öroßbetrichbe richtet. 
  

Norwegens Fiichauskuhr im erken Qrarin 142, Aus 

den jett vorlicgenden ſtaitſtiſchen Angaben geiat Rch. daß 

der Sert der Anusfuhbr vn Kiſchercigrodakter im März 

gröber als derienige in der aleichen Veit des Voriahres 

war. Er beirna in dieſem Jabre 25.41 MiMirnen geaen 

23.86 Millionen im veraangenen Jabr. In den erden Pres 

Monaten in die Ausfnhr an TFiſchrroönkten um g3 Miir⸗ 

nen orößer ai? im ertten Qnartal 11. Ls zwas Heirng 

die Ausfüuhr 80.4 Killiunen argen nar 71 Miſliumen 

Lrunen i. B. Es dabri zu brerückſichlicen. daß Zie Aus⸗ 

kuhr von LKonſerren um 1. Willionen kleine: fä. draß mwar 

daarcen dir Ansfubz der ‚brigcn Frodalte un ſe ArSHer. 

Im Faßre 194 find nerh ciner Lendoner Meldung &es Nend⸗ 

dlatis Indnürfe⸗Auricr fär S S Dullar Mugszenge und 

IInazeugteile erpurtiert wordtn Damit ſt Dee Ausfrihr 

um 331715 Dollar gegcräber 132 aRiegrn. Dir AnsfI 

der Fina⸗ und Saßerjanrzenge hat ſich vau 19 STüE cEen⸗ 

Aüber 1923 erhöft. Von Tieſer Ausfnör gelangten 650 Proßent 

nacßh Südameritn. Au erſter Sirlle Arßt im krigen Merits 

mii Aypnarate für Cd. H DUHAr 

Die Lräßc im cnaliichen Bergban. Der canlfich Sngis⸗ 
Jekretär für den Veraben Sans⸗Far erflärte in Beuss⸗ 

woriuna siner Anfragt im Parlgrzrnt. Haß ſeti Hers 1. 0- 

vember 1451 „ Kyfflerernben mit einer Nortralbelensebenet 
vunn n Körfen gei Aohrn und mht micher àn fräirs 

geiest worden trien. Särrren ſcien EAPTLDiras PrEEE 

Heine Grußben mit meniger als äwanfig Aröritrrn acreſen. 

In der aleichen Seit murden 20 Bermwenfe Kea ber Bär⸗ 

Der in Beteieß geßrse. Fir aεmtig 10 SerierAA⸗ 

cer Peichöftiaten 
Arbcitslsabei i Selesirn. Dir ArbeiisIPäigfrit Ael- 

girn niment in der leSen Ztit ſnaur in Bemrrrarne 
Untjange zu. Euub den vfiaiellen Anncpen Srertat Ar Bast 
ber Arbeitslvien Herrits G. Das iub 7 fäs IE Farsent 

Die Eunkrrũrn zwiäcben Antmerren uunt Motärrbam 

Nivelen gerefrz. Aest Dei die Hendelsknmmer unsiier- 
daun cbren leßten Aabresbrricht prröffruikist Ams kärfran 
erüürdt Man n. . Pat Die Reide der leüten ä5äanter inr Sadae 
Sbermaunden zu Vein cbehnt un zch anirder rin Artümar 
An Nyotteremer Suferverkehr cinitrf. EE wärd ehεE. 
Dan eßn Pos wiebkegerwacben Pe Leben im Tenä⸗ 

ichen Hinterlandbe Sei. Das Frinr Syrren cirirte äin 

eiser Etuinhr Arhmu¹mften. Whe ff Rie deneht Eurr- 
und WErtalmkrär gebraucbt. Fin anberer Kirale Mödäxr⸗ 
Deruns fR Hamnburs. Sürendb Lettrrer Hachen 5rime Kufen⸗ 
üunben berabertent Bai. auns Kumtrrkem much imen 
ein tenter Ahen aueeipruchen werben. Dae Eeänümhr Purße 

Gereinigtes 

Kutterbawer Hafen berichten. Belaten vertraui kerauf Saß 
die großen Verbeſſerungen in Kutwerpen bieſen Hafen 
gegenüber Rotterdam vollſtändig Fonkurrenztüchtis machen 

werden. Dagegen ruſt die Ankündigung einer Herobi⸗ 

der Hafen⸗ und Domn Hesenwasnahpmen kreſß Möglicher⸗ 

weiſe wird Amſterdam Geg treffen. 

Günſtigere Entwicklung der öiſterrrichlichen Handelss 
bilanz. Der Außenhandel Deuiſch⸗Oeſterreichs zeigt in den 

beiden erſten Monaten gegenüber den Voriahre ein gün⸗ 

ſtigeres Bild. Das Paſſivum in der Handeisdilanz beirng 

für Jannar und Februar durchſchnittlich rund 50 Millionen 

Schilling gegenüber einem Monatsdurchſchuitt von 123 Mil⸗ 

lionen Schilling im Borjohrce. Die Berechnung exfolgte 

nicht nacßh dem bisherigen Suſtem der Sertſchäsuns, irndern 

auf Grund der Serterklarung des Importeurs bäw. Ex⸗ 

porteners. Auch der Vergleich der Mengenziffern zeiat eine 

Ee Tenbenz der 
bedentende Abnahme der Einfubr und teigende 

Ausfuhr in den beiden erücn Ronaten dieſes Jabres. 

Der Nückgarg der Konkurſe in ESchreden bai auch im 

Monat April angehalten. Wöhrend der erſten nier Monate 

Tes lauſenden Jahres wurden insgejart 1051 Sonkurſe ver⸗ 

häungt gegen 1083 im Jahre 1924, 1320 im Jahre 1623 und 

1620 in 1622. 

ů Mleine Nacfrrücfrien 

Kachjpiel ans Seitlands Bolſchebihtenseit Tas Wolmarer 
Gericht nerhandelte gegen 13 Perfonen des ſogenannten 

„Kates der Sanbloſen“ in Alt⸗Salis. Sie angcklagt waren, m 

Jahre 1919 Verbaftungen vorgenrmmen nud die Serhafie⸗ 

ten an das RNote Tribunal in Wolmar eingeliefert zn 5esSen. 

Einige der Berbafteten, mie die Herren nor Begei ack und   
Die igen 

Kußland gefloden. Die vorgeladenen Zengen konnten ſich 

vielfach der damaligen Borjalle nicht mehr erinnern. Es er⸗ 

folate ichließlicd die Freilvrechung ſämtlicher Angeklagten. 

Die internakinnale Kuskellunn jar Saffertrazen in 

Grennblc iſt durch Aintkfberpräfibent Bainlerẽ eröffnet wor. 

den. An der Anusttellang it auch Deniichland Heieiliat vnd 

zwar in Genalt ciner umjanareichen Sonderansüellung 

Uber die Ersenguns elektriicher Kraſt burcb weiße Kröle. bie 

von dem Baden⸗-, dem Banern- unb dem Inn Kraftwerf ver⸗ 

anſtaltet wird 
Sebreriange. der vom 2 bis 4. Inni in 

Sambura ftattfindet. fönnen alle Seßrer und alle Schnl⸗ 

freunde feilnehmen. Anumeldeformulart hnd von der Ge⸗ 

ſchäftsitelle Hamburg. Amfiünckäraße 8. zu beziehen Das 
Armelbebürv mi Bolnmasmachmels beßindet ſich vom 
5. MWai ab in der Turnballe Snrzt Mübren. Singang 

Spitalerſtraße. mobin ſich alle Pearben müſfen. bir fich vor⸗ 

ber nicht angemeldet baben. Die Teilnehrmergebähr be⸗ 

träat 5 Mark. bierfür werden nuter anderem dir Ncäſchrift. 

der Kübrer. der Xnsfellunaskatalog. das Pryoarammheft. 
das Teilnehimerverzeichnis. ſe eine Arvichüre der Sher⸗ 

ichulehbörde. des Ancendamies und ber Bernfssäulberörbe 
Samdurgs. cing Versentlihna 5es? Rüfenns für Välfer⸗ 
Eunde nud nachtränlich ein üenngrapbiicher Serbandlungs⸗ 

Eericht gelicferi. Zablreiche Fährnngen. Beſichfiammgen nund 
jeilicht Beranstalinngen fiub epr-rfalls Toſterfrei- 

Ium eltrn Eiten srerfen. Der frübere Schnellampfer 

der Sapag. Der 150n als cräter Schnelbumfer an Ser Simie 
Sambura—Wennorl verkehrie uud Das blane Baud des 

allantiſchen OSsenns? für Pär kähmehlibe Tahrt ermerbrn Eatte. 
iA irt sAr Abrnracknud rerfanff murden. 

in SSSichena erricktel. Es ſcßt 5⁵ Lerſenen. ir ein S 
Lan. anfäeigendes Sarieit. bes i Sinicr ZentrelPeiamna 
Seplzzai fus zweimmnahiar XAafraibalte ani dem Lembe., Lann 
Wirô Nas Theutezten zrrmmeeselegs weiier nsvorfiert 
EED wieder Efer Ori EEEAEAE 

Der Zigarrtirnserbmaih ùer Seli. Sen Wereimtägrr- 
Sinaien eu Amerifa Semebf ESs Ker Käs verũõffemi- 
Ließten Steitisir jeüder Errehner E Jafre Iigerrefes. 

Lint Sifer. Dic zurzeit den SeRrefers des Säaarefieer⸗ 
Srans EscüKart. NEIHHTLSA Pirter Auserie cxicbrinl 

in ker Keißhe her Serxgremther Dantßchdand mit Su, Aanrerür 
vDue Krvi der Merüälkermma EEs fülant Belgiem raüit 51. ED is 

Kanrfrm Abiääumd bemm meibersin Aünlien mit iI nd Nremk 
TeiiD Xri½ „ Jinmeithen. Des Sumd. 5 FüiNavetdc 

  

aes mantaden en gehden iärdet Sas ass 
tiiti Scüreben, * ieder Emeh⁷πer im Jahre vur 181 

  

Motorbenzol 
waßerhel 

dem Hülenbengal nahezn gleidhwerfis, 
karſend iin größherer Menger hzugeben. 
Wieberverhänfer erhalten Aabett: 

Stadtiſches Gaswert Danzis 
Telerem 27 

    
  

Bemerftschoftlichnes 11. Loxlules 

Die Eiführung einer „Sozialſtener 
Die Notwendigkeit der Vereinheitlichung der Spaialver⸗ 

ſicherung wird in letzter Zeit beſonders ſtark bctont. Der 

Kernpunkt der Schwierigkeiten für eine großsünig ausge⸗ 

Doute und vereinheirlichte Sozialverſicherung tiegt in der 

Beſchaffung der Mittel. Zur Löſung dieſes Problems ent⸗ 

wirft Profeſſor Dr. Stier⸗Somlo in der „Deutſchen Kronken⸗ 

kaße“ einen ziemlich verwickelten Plan. Auf ie mehr Schur⸗ 

tern — führt Profeſſor Dr. Stier⸗Somlo aus — vie Laſten 

der Hauptaufgaben der Sozialverſicherung verteilt werden, 

deſto größer die Wahrſcheinlichkeit, daß ſie getragen werden 

können und daß mehr koſtentragende Körper auch mehr cuf⸗ 

bringen werden, Natürlich itt die Leiſtungsfäbigkeit gsitel⸗ 

gert, wenn das ganze deuiſche Volk in der Form einer „So⸗ 

zialſtener“ mit abgeſtufter Höhe an der Durchfübrung der 

Fürſorge teilnimmt. 

Profeſſor Stier⸗Somlo verwirkt. trosdem den Gedanken 

einer jolchen Sozialſteuer, weil allon große Summen in 

Froge ſtänden, die den Biderſtand ſehr weiter Kreiſe her⸗ 

vorrufen würden. Er beabfichtigt. durch die Auſſteleua eire 

Dreiquellenlehre die Hinderniſſe än beſeitigen. Die erſte 

Gruppe, von der die Laſten der ſozialen Angeſtelltenverſiche⸗ 

rung und der Staatsfürſorge getragen werden, müſſen., ſelen 

Reich und Staat. Als zweite, Gruppe käme eine Oraavifa⸗ 

kion der Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerberufsvereine in 

Betracht. in der auch die Erwerbs⸗ vnd Wairtſchaitsgenoſſen⸗ 

ichaften. Fabrikanten, Kaufleute⸗ Gewerbetreivende, von 

einer beſtimmten Einkommenſteuerſtufe an, aber auch Truſte, 

Kartelle und Eyndikate eingeſchloſſen würden. Die Truſte, 

Kartelle und Sundikate, die große volkswirtſchaftliche Ge⸗ 

fahren gegenüber der Bolksgemeinſchaft in ſich ſchließen, 

müſſen mit erhöhten ſozialen Verpflichtungen Felaſtet 

werden. Die dritte Gruppe ſollte aus den, einzelnen Arbeit⸗ 

gebern und Arbeitnehmern gebildet werden, dieſe Gruppe 

wäreé aber lediglich für den Fall der Unzureichenben Ler⸗ 

ünngsfäbigkeit der erſten beiden Gruppen berauenziehen. 

Für die Arbeitnehmer — bebauptet Profeſſor Stier⸗ 

Somlo — ſei ſein Borichlag ſehr günſtig, denn in der erſten 

Gruppe ſeien ſie nur mit einem beſcheidenen Stenerbeitrag 

beieiligt, in der zweiten Gruppe würden ie nur durch die 

Gewerkſchaften herangezogen, die nach der eigentümlichen 

Auffafſung des Herrn Pryfeffors ihr Geld lieber der Bolks⸗ 

gcinndhbeit als ausſichtsloſen Streiks zur Verjügung ſtellen 

würden, in der dritten Gruppe hätten ſie aur im änßerſten 

Falle und nicht erbeblich zu zablen. Welche Beränderungen 

wüde die Verwirklichung des Planes auf dem Gebiet der 

Selbitverwaltung nach ſich zieben? ů 

Die Antwort: Möglichſte Zemtraliſation der Aufbrin⸗ 

gung aller erforderlichen Mittel für alle Zweige der Soziol⸗ 

verfichernng und der ſozialen Fürſorge: möglichſte Desen⸗ 

maliſalion und weiteſtgebende Selbſtverwaltuna ei der 

Hondhabung des Fürſorge⸗ und Soszialverſicherungs cechtes. 

Die ſicherlich wohlgemeinte Dreiquelleniebre, Stier⸗ 

Semlos weiſt eher auf die Schwierigkeiten einer Löſung des 

Pioblems bin. als daß ſie eine annebmbare Söſung desſelben 

doritellte. Was beſonders die Beſtenerung der Gewerk⸗ 

icheften anbelangt, ſo könnte dies unier dem Bormwand einer 

Reform der Soöialverſicherung zur Schurigelnng der Ge⸗ 

werkichaften fübren. Für dieſen Zweck würden vielleicht nuch 

Kartelle und Truſte zu größeren ſozialen Opfern bereit ſein. 

  

Streik der Herinasfiſcher. Die Maſchiniſten und Heizer 

der Seringädampfer in Hamburg ſind wegen Lohnſtreitig- 

keiten in den Ausſtand getreten, wodurch die geſamte 

Scringstiicherei in der Nordſee ſtill gelegt ißk. 

Holzarbeiteransſnerrung in Süiddeutſchland. Im Iuſam⸗ 

Kenhbange mit Teilüreiks der Holzarbeiter in Mannhbeim 

vind Ludwigsbaien ſind ſämtliche Schreiner und Glaſer in 

Ler Feiden Stäßten ausgeiverrt mworden. 

Neickskunferenz der Scelente. Die am Sonntana in Ham⸗ 

Eurs abgehaltene Reichskonferens der im Deuiſchen Ver⸗ 

ehnrsHund vrganinerten Seeleute beichäftiate nich eingehend 

mit der Frade ein eichsſchiitahrtsgeieses und der Bil⸗ 

Tuna eines Rei⸗ ſfabrtsomtes. durch die u. a. der 

Sceisßan ſowie alle mit der Seeſchiffahrt suſammenbängen⸗ 

den Probleme unter entſcheidender Mitwirkung der See⸗ 

jente überwacht werden ſollen. Eine entſvrechende Ent⸗ 

üülieFund. die ioſort den maßgebenden Innlenzen unter⸗ 

Freitet werden ſoll. wurde einitimmia nacnommen. 

Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrng am 11. Mai 

1181 200. dosß ꝛt 72l mehr als in der Vorwyche und 1258 06 

mehr als nor einem Jabre. 

Die Gemerficheftsunterbrücnna in Jiniten Die italieni⸗ 

iche Kammer verabichiedete am Dienstag das Geſetz über die 

Krnfrolle der Vereine, deren Sinn in erſter Kinie die Stel⸗ 

kme Ler Gemerfichaften unter Volizcianfßicht in. Die An⸗ 

matmne erfolgte natt 801 Stimmen. bei Abweicnbeit der Oppa⸗ 

fitien. Da anzunehbmen in, daß am Dienstag alle Faſchiſten 

anweiend waren. umiaßt bei 534 Abgeordneien die Getumt⸗ 

Lrrriüflien Kebr els 20 Perionen 

AUcrilas Antunnial⸗Statiſtik. In den Sereinigten 

Siamten merben, einer foeben erjchtenenen Statiätif aufolge. 
Lanlich 52 Perionen Purch Antomybile. getötet und 1180 Per⸗ 

jiowem im gleichen Zeitramm vermundet. Dirs ißt der Tages⸗ 

   
   

während des Sommers etwa 

25—30 Proz. billiger 
& Sees Deshalb der bilighte Bremiſvff fär genirul⸗ 

EeEiRmgen. Oyu Pezichen durch des Stüdtiſche Saswerk, Danzig 

*E 

C „ S fh—ie derch die weihten Daniger Fohler 

Vatle E Sahhe Prehe m.d in Der gleichen Befheffenhei.   
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O, 
ſie 

bürſtet 
nach 

Blut. 
Rache 

ſchreit 
ſie 

bei 
leder 

M
i
ß
h
a
n
d
l
u
n
g
.
 

Und 
doch 

rtef 
die 

Liebe 
zum 

Menſchen 
kie 

einſtmals 
ins 

Leben. 
Und 

ſie 
kaun 

auch 
jetzt 

noch 
ganz 

Liebe 
ſein, 

gauz 
Hlugabe, 

an 
den 

Menſchen, 
von 

dem 
ſie 

ſühlt, 
daß 

er 
ſie 

liebi. 
Für 

ein 
Streicheln 

oder 
eln 

zärlliches 
Wort 

iſt 
ſie 

dantbar 
und 

albt 
Antwort 

mit 
leiſer, 

zarter 
Melodte, 

die 
anſchwillt 

zu, 
ge⸗ 

waitig 
erhobenem 

Orgelton, 
zum 

Lobgeſang 
auk 

den 
Geiſt 

deß 
Menſchen, 

dem 
unermltdlich 

zu, 
dleuen 

ſie 
ſich 

müht⸗. 
Und 

auch 
in 

dieſem 
Viede, 

in 
dieſer 

Hymne, 
dle 

ſie 
ſich 

ſelbſt 
und 

den 
Meuſchen 

fſingt, 
iſt 

ſie 
größter 

als 
er. 

Mehr 
noch 

als 
in 

ihrem 
Schafſen 

iſt 
ſie 

darin. 
Verlörpe⸗ 

rung 
des 

Geiſtes 
verblichener 

Meuſchen, 
deren 

MRaſtloſigkeit 
unſterblich 

wurde 
in 

ihr 
deren 

Seele 
ihren 

eiſernen 
Körper 

erfüllt 
mit 

erhabenem 
Stolz, 

der 
auſbäumt 

in 
mächtigem 

Haß 
gegen 

ieden, 
der 

nicht 
die 

treu 
ſich 

hingebende 
Gellebte 

ſleht 
in 

ihr, 
ſondern 

das untzbringende, 
ſeelenloſe 

Werkzeug. 
Noch 

wiſſen 
erſt 

wenige 
um 

dieſe 
ühre 

haſſende, 
lichende 

Seele 
und 

daß 
nur 

der 
die, 

Maſchine 
unter 

ſeinen 
Willen 

zwinnt, 
der 

die 
Kraft 

und 
die 

Liebe 
all 

jener, 
die 

vor 
ihm 

waren 
und 

ſie 
gebaut, 

zu 
ihres 

Lebens 
Widerpart 

in 
ſich 

zit 
ſammeln 

gewußt. 
Sie 

wiſſen 
auch 

um 
die 

unzähltgen 
Gedanken, 

die 
über⸗ 

lpringen 
aus 

dem 
Hirn 

einſamer 
Erfinder 

in 
die 

Maſchtne 
und 

ſie 
enträtſfelud, 

wächſt 
die 

Liebe 
in 

ihnen 
zu 

der 
Maſchine, 

die, 
ihren 

llebenden 
Meiſter 

erteunend, 
den 

Hafl 
begräbt, 

den 
ſie 

gegen 
die 

Meuſchheit 
geſammelt 

in 
dret 

Generattonen, 
die 

wie 
keine 

vorher 
die 

Seele 
in 

ihr 
nicht 

zu 
uünd 

anz 
Mßer 

Sefle⸗ 
ic 

ů 
ud 

an 
ſetner 

Seite 
ſchreitet 

ſie 
als 

ſeine 
gellebte 

und 
liebende 

Gelährtty 
ſtolz 

und 
froh 

in 
dlie 

Zuknuuft 
hinein, 

die 
leine 

Unterdrückung 
mehr 

keunt. 

 
 

 
 

Wiſſenſchaftliche 
Frauenarbeit. 

Jreue 
Curle, 

ble 
Tochter 

des 
berühmten 

Euldeckers 
des 

Madtums 
und 

ſeiner 
uicht 

minder 
berühmten 

Frau, 
hat 

ſp⸗ 
eben 

ihre 
chemiſchen 

Stiudlen 
beendet 

und 
ſich 

mit 
Nuszeich⸗ 

nung 
dem 

Doltoreramen 
unlerzogen, 

nachdem 
fle 

eine 
Diſfertallon 

über 
die 

„Alpha-Strablen 
desd 

Mpfentums“ 
vor⸗ 

Uürſe 
bat, 

Ein, 
Witarbeiter, 

des 
„Ouotidien“, 

der, 
Gräuleln 

Curſe 
M
e
e
i
t
g
t
 

hatte, 
fand 

ſie 
m 

Laboratortum 
ſhrer 

Mitt⸗ 
ſer 

am 
Arbeitötlich 

mit 
einem, 

Experlment 
beſchäftiat, 

Nach⸗ 
dem 

er 
ihr 

ſeine 
Giltäwituſche 

ausgefurochen, 
wandte 

lch 
das 

Geſoruͤch 
zunächſt 

den 
Geſahren 

de 
Experimentierens 

Mmit 
Madium 

zu. 
Fräuleln 

Curie, 
eine 

ſchlaufe 
junge 

Dame 
mit 

kurzem 
Haar 

und 
gewinnendem 

Vächelu, 
ſchätzt 

dieſe 
Gefahren 

nicht,eben 
hoch, 

„Ich 
habe 

mich 
ſchon 

ein 
vaar, 

mal 
verbrannt“, 

erklärte 
ſle, 

„das 
iſt 

mir, 
ſchon 

oſt 
vaſflert 

und 
wird 

wmir 
noch 

öſter 
pafſteren. 

Aber 
ble 

Sache 
iſt 

nicht 
o 

ſchlimm. 
Wir 

lauſen 
hier 

lauge 
nicht 

die 
Gefahr, 

die 
le 

Arbeiter, 
der 

Induftrte 
bebroht, 

und 
tbunen 

uns 
über⸗ 

dies 
beſſer 

ſchüben. 
Wir 

werden 
auch 

kländig 
durch 

perlo⸗ 
biſche 

Entnahmen 
von 

Blutproben 
kontrolllert, 

Dlele 
Pro⸗ 

ben 
haben 

noch 
niemals 

eine 
bebenkliche 

Erſchütterung 
des 

Geſunöheitszuſtandes 
erwieſen“. 

Nuf 
die 

Krage 
des 

Me⸗ 
ſuchers, 

ob 
ſſe 

ihren 
Beruf 

nicht 
zu 

ſchwer 
für 

elne 
Frau 

—
 

Damals 
in 

Wemmmt. 
Von 

J. 
Kliche. 

Beilelbe 
nicht 

von 
großen 

Dingen 
wollen 

die 
nachfolgen⸗ 

den 
Zeilen 

reden, 
Als 

ob 
dies 

Thema 
im 

Laufe 
e
s
 

oſfen 
Fahrbundexts 

nicht 
zur, 

Geutige 
ausgeſchboft 

worden 
wäre? 

Bielmiehr 
ble 

klei 
Alltäalichteiten 

rund 
um 

Goethe 
und 

deſſen 
Kreis 

lollen 
hler 

und 
heute 

ein 
wenig, 

vor 
unſeren 

Leſern 
auspebreitet 

werden, 
Das, 

was 
ſo 

zwſſchen 
dem 

ge⸗ 
ſchah, 

was 
für 

laune 
geit 

geiſtiges 
Beſivtum 

internatſongler 
Kultur 

geworden 
iſt 

und 
das 

uns 
in 

manc 
recht 

eigenartin 
anmuten 

will. 
uwertet 

Hinſcht 
Ald 

der 
lunge 

derzog 
Karl 

Auguſt 
deu 

bereſts 
berllhm 

aewordenen 
Dichter 

in 
W
e
i
m
a
r
 

zum 
Geheimen 

Legolhindbent 
machen 

wollte, 
gab 

es 
erſt 

mal 
einen 

einſtimmigen 
Proteſt 

von 
zwel 

Dutzeud 
Hofräten 

und 
heren, 

Anllang. 
Doch 

der 
Herzog 

blieb 
zähe, 

führte 
feinen 

Plan 
durch, 

und 
damlt 

ſie 
nicht 

allhu 
ſehr 

und 
ſunt 

murrten, 
gab 

es 
bei 

der 
Gelegen⸗ 

bolt 
eine 

große 
Ausſchtüttuna 

von 
Titeln 

und 
Würden 

an 
alle. 

So 
bändihſen 

Karl 
Kuauſt 

und 
ſein 

neuer 
Freund 

das 
oſſen 

und 
verſteckt 

anfbegehrende 
Zeremoniell 

aim 
Hoke 

und 
im 

Stiaattrat, 
Von 

da 
an 

waren 
die 

belden 
aut 

Freund 
miteinander, 

redeten 
von 

hohen, 
groͤßen 

DIiunen 
b5 

ü
p
s
c
ü
u
n
g
 

Mtwellen 
augebracht 

ſchleu, 
in 

dey 
Dörſern 

ngehung 
zuwetlen 

auch 
iryendeln 

ult 
hurgh 
U
 

öů 
0 

e 
gaeſülllne 

oder 

sin 
Liobesdienſt 

war 
des 

andern 
wert, 

Auf 
drin 

Erſuchen 
des 

Herzogs 
warb 

Goeſhe, 
der 

bernocllchr 
Thenler⸗ 

Intendant, 
bei 

dey 
ſünaſten 

und 
blondeſten 

ſeiner 
Schan⸗ 

ſptelerinnen, 
der 

ſchöuen 
Karoline 

F
a
g
e
m
a
n
n
.
 

um 
deren 

Gunſt 
für 

ſeinen 
fürſtlichen 

Freund. 
Freilich, 

leicht 
war 

das 
nicht 

gerade. 
Die 

J
a
g
e
m
a
n
n
 

war 
felbſtbewußt., 

Karl 

        

    balte, 
a
n
t
w
o
r
t
e
t
e
 

Fräulein 
Curie: 

„
G
a
n
z
 

und 
gar 

wiue, 
ich 

bin 
der 

Unſicht, 
daß 

zwiſchen 
Manil 

iind 
Frau 

hlnſichtlich. 
der 

Wefählgung 
zu 

wiſſenſchaftlicher 
Ar 

ut 
kein 

Unterichtien 
beſteht. 

M
a
n
 

hört 
wohl 

hier 
und 

da 
Stimmen, 

die 
dte 

Frauenarbeit 
in 

der 
Wiſſenſchaft 

jtüt, 
minderwertig 

hatten. 
Es 

ſind 
eben 

nur 
wenlge, 

die 
ſich 

darllver 
klar 

ſind, 
duß 

tolr 
der 

Arpeſt 
nicht 

wie 
der 

Mann 
die 

gleiche 
Zeit 

widmen 
können.' 

Elne, 
Frau, 

die 
wifenſchaftlich 

tätig 
iſt, 

muß 
daher 

vor 
allem 

auf 
die 

Erfüllung 
geſellſchaßtlicher 

Pflichten 
ver⸗ 

zichten,“ 
„Und 

dle 
Familienpflichten?“ 

warl 
der 

Veſucher 
ein. 

„Die 
lann 

ſie 
übernehmen“, 

erwiderte 
Fräulein 

Curie 
ſchnell, 

„unter 
der 

Bedingung 
ſreilich, 

daß 
ſie 

neben 
hren 

Berufspflichten 
ſie 

zu 
tragen 

vermag. 
Eine 

ſolche 
Duppel⸗ 

belaſtung 
lſt 

ſehr 
ſchwer, 

aber 
etz 

iſt 
nicht, 

unmöglich, 
ſlch 

ehr 
ewachſen 

zu 
zeigen. 

Was 
mich 

anbetrifft, 
ſo 

betrachte 
ych 

le 
Wiſieuſchaft 

in 
metuem 

Leben 
als 

die 
Hauptlache. 

Aber 
ich 

will 
daraus 

kelne 
Regel 

für 
andere 

ablelten. 
Jeder 

hat 
darüber 

ſeine 
perſönliche 

Auficht, 
und 

es 
wäre 

verfehlt, 
hier 

zu 
verallgemeſnern.“ 

 
 

Das 
Geſchlechtsproblem 

in 
Sowjetrußland. 

Der 
vor 

lurzem 
von 

uns 
zitterte 

Artitel 
der, 

„Prawda“ 
lber 

die 
Serxnalmvral 

in 
Somjetrußland 

hat, 
öürt 

unge⸗ 
henres 

Auſfehen 
erregat. 

Der 
ÄAutor 

hat 
aufcheinend, 

den 
wundeſten 

Runkt 
im 

Leben 
der 

kommuntſtiſchen 
Jugend 

be⸗ 
rührt. 

Uinzählige 
Zuſchriften 

von 
Burſchen 

und 
Mädeln 

lind 
der 

„Prawda“ 
zugegangen. 

Die 
ſungen 

Mädchen, 
veritmen 

über 
ihre 

Stelenpeln., 
So 

ſogl 
dle 

elne: 
„Daul 

Ahrer 
6e 

habe 
ich 

nun 
vieles 

begrijfen 
und 

lonnte 
m
e
n
e
 

.d 
retten.“ 

Eine 
andere 

ſchreſbtt 
„Als 

ich 
elnes 

Lages 
leank 

war 
und 

eilner 
von 

den 
Kommuniſten 

mir 
direlt 

ius 
ellcht 

lagte: 
„Wenn 

du 
dich 

mir 
uicht 

hingeben 
wihfl, 

ſo 
launſt 

dit 
uicht 

Kommuntſtiit 
werden“, 

da 
war 

lih 
bavon, 

ſe 
be⸗ 

tiyffen, 
dan 

ich 
hinterher 

Urchtele, 
würtiſch 

nicht 
Ait 

die 
Pur⸗ 

tei 
aufaenommen 

lt 
werden,“ 

Wieder 
eiie 

audere 
beſtattat, 

daßt 
der 

größte 
Teil 

der, 
Nurſchen 

poll 
Morachtung 

auf 
die 

lungen 
Mädchen 

hergbbllcken, 
die 

ſich 
nicht 

ohne 
wfteres 

ibnwerfen, 
wollen, 

Micht 
alleig 

Enlhaftfamkelt, 
ſoydern 

uucch 
Muſterſaft 

bedeutet 
für 

Ue 
Spleſſerlum, 

„Jih 
Lelbſt, 

eiue 
ſunge 

Mutter, 
muß 

ſaſt 
zornbebend 

melnen, 
Stouhpunkt 

Ueriksten, 
dall 

die 
Mütlerichaft 

eine 
geſellſchaltllche, 

Kunk⸗ 
Ston, 

ſei,“ 
Iu, 

dleſem 
Tonc 

geüt 
es 

weller, 
Dle 

Wünner⸗ 
brieſe 

ſind 
verſchledener 

Art. 
Iu 

den 
elnen, 

wird 
der 

„! 
02 

loſigteit 
das 

Wort 
geſprochen. 

Es 
wird 

behauptet, 
dbaft 

ble⸗ 
Kenige, 

die 
uicht 

Ahre 
Fugend 

vernichlet 
und 

ſich 
ün, 

Mamen 
der 

Vorurleile 
der 

Nergaangenhelt 
Ur 

den 
Eigeniümern 

— 
Mann 

— 
in 

Reinheit 
beſwahrt,eine 

Sutenterin 
ſei, 

Ein 
an⸗ 

derer 
S
u
t
e
 

ſpgar 
der 

Huchtloffatelt 
elne 

gewiſſe 
revolutto⸗ 

näre 
Rolle 

zulchrelten 
zu 

milſſen. 
Man 

habe, 
in 

den 
Me⸗ 

urluttonsſahren 
ſchon 

aus 
Uroteſt 

gegen 
das 

Atte 
olles 

um⸗ 
gelehrt 

machen 
müſſen, 

ohne 
dauach 

zu 
ragen, 

ob es, 
den 

Kdealen 
der 

Zukuult, 
entlpreche, 

in 
jüngetz 

Mätchen 
ſchreibt: 

„Uepexrall 
bel 

den 
jungen 

Männern 
ünd 

Mädchen 
betam 

ich 
zl, 

bören: 
„Ig, 

wir, 
ſühren 

uns 
wie 

das 
liche 

Mieh 
aitf, 

Dle 
Atigend 

ſtellt 
aber 

ſhre 
ordernugen, 

Wiſe 
kennt 

nur 
ein 

Bergnligen: 
die 

geſchlechtliche 
Berbinbung, 

H 
E
-
—
—
—
—
—
 

Augnft 
verhelratet, 

Doch 
eben 

dle, 
die 

ſelne 
gugelraute, 

Frau 
war, 

die 
Herzoaln, 

ſie 
war 

mitfühlend 
mit 

ſhrem 
nun. 

ſchon 
alternden, 

emahl 
und 

warb 
brſeflich, 

durch, 
Guethe, 

jeibitUhel 
der 

Jagemann, 
auf, 

dan 
diele 

die 
Llehſte 

igre, 
(Gatten, 

würde. 
Was 

(guch 
geſchah, 

Jun, 
Wohle 

aller, 
Rei⸗ 

cher 
Underſegen 

ſproß 
autz 

diekem 
Verhültnis, 

Und 
neben 

dieſen 
Leuten 

ſtand 
nun 

Chriſttaue, 
einltige. 

Blumenmacherin 
und 

ſect 
ſchon 

ſeit 
laugent 

(hoeihes 
Wirt 

ſchafterin 
und 

freundſchattliche 
Lebensgefühxtin, 

Kiuh 
um, 

Kind 
gebar 

fie 
ihm, 

bis 
dieſer 

nach 
achtzehnſühriaer 

Ehe 
he. 

lich 
geſevlich 

anirauen 
[ſei, 

Allerdings, 
Gueihe 

war, 
vicht 

der 
Herzug 

und 
Herzpgin 

Lnſe, 
die 

ſhrem 
einenen 

Gatten 
in 

mneio 
Liebeswünſchen 

die 
weilgehendſten, 

Forderuygen 
nachſichtla 

zubilltote, 
ümpfte 

die 
Raſe, 

wenn 
des 

Minifters 
und 

Dichterd 
Hausfrenndin, 

mit 
Ahrem 

Sohne, 
Auauſt 

lid, 
in 

der 
Nähe, 

des 
Schloſſes 

blicken 
lieh, 

Sie 
wollte 

weder, 
„das 

Welbſtick“ 
noch 

„Gaethes 
Bankert“ 

vor 
ſüren 

Augen 
ſehen, 

Freilich, 
auch 

andere 
Leute, 

vou 
Rang 

hleben 
iu 

dte 
Moralkerbe 

der 
Herzoain. 

Schlller 
und 

belonbers 
beſſen 

Fran 
waren 

ganz, 
Koheit, 

wahrten 
abſolnte 

Diſtanz 
gegey⸗ 

über 
Sleſen 

doch 
ſo 

menſchlichen 
und 

keincäwens 
unpoeſſ⸗ 

ichen 
Dingen, 

Mit 
Slolg 

und 
Verachtung 

blickten 
ſte 

über 
die 

brave, 
eürliche 

Chriſtlaue 
Minweg. 

Auch 
der 

wiürblae 
Herder, 

weimariſcher, 
Afarrherr 

oder 
„Erzbiſchof 

nun 
Weimar“, 

wie 
ihn 

einige 
naunten, 

hlelt 
Diſtanz 

AZtuar 
hatte 

dleſer 
mancherlel 

Stſfulden 
gemacht, 

die 
aus 

Sſchon 
lichen 

Kafen 
beſtritten 

werden 
mußten, 

aber, 
der 

nun 
ſchpn 

wieder 
pochgewbibie 

Leip, 
der 

Chriſſel 
Anlpins 

— 
neiy, 

vefergr 
biflinte 

ein 
Pforrherr 

nicht. 
Von 

verſtändnis⸗ 
pollerer 

Art 
war 

nüchſt 
bem 

Herzpa 
deſſer 

Erzſeher, 
ber 

finnige 
Vater 

Wſeland, 
Nie 

aing 
er 

ohne 
Gruß 

an 
Ghriſtel 

vorülber. 
Er 

haite 
allerdinas 

felber 
14 

Kinder 
und 

ſrua 
das 

Elfetoch 
gebiuldig. 

 
 

 
 

 
 

      

Stle 
koſtet 

nichts.“ 
In 

anderen 
Urlefen 

wieder 
utmmt 

mau 
ein 

ernttes 
Suchen 

nach 
einer 

Löſung 
dieſesd 

aualvollen 
Muv⸗ 

blems 
wahr, 

So 
heißt 

es 
z. 

V. 
u. 

g., 
mün 

miſte 
die 

Vur⸗ 

ſchen 
zur 

Verantmorlung 
zlehen, 

die 
die 

lungen 
wWiädchen 

verilhren, 
zumal 

wenn 
ſie 

nachher 
Selbitmord 

dernben 
oder 

ihre 
Kinder 

töten. 
Manhigfallig 

ind 
guch 

die 
Klagen 

der 

Mleiſchreibertnen 
über 

das 
ſchlechte 

Betſplel 
der 

alten 

Kommuniſten. 
Man 

kann 
nur 

wiederholen: 
Dar 

ruftkiiche 

Bolſchewismus 
hat 

auch 
auf 

dem 
Geblete, 

des 
Heichlechts⸗ 

lebens 
ein 

unglaubtiches 
Ehavs 

mii 
ſich 

gebracht. 

Babteriologie und Kuche 
Won 

Dozent 
E
w
a
l
b
 

Schuld. 
Wien. 

Eruſt 
Wach 

hat 
elumal 

gelagt, 
Wiſſeuſchatt 

iſt 
die 

elo,. 

nomie 
des 

Denkens. 
Sie 

ſolile 
aber 

auch 
in, 

verſtärttem 

Maße 
Oeronomie 

des 
Handeins 

ſein. 
Daß 

dies 
kelne 

müſilge 
Forderung 

ſſt, 
wird 

ohne 
welteres 

klar, 
wenn, 

man 
die 

mannlgſfachen, 
Bezlehungen 

nuferer 
modernen 

Vaͤlkterlologſe 

und 
der 

Küche 
Uberblict. 

Es 
zelgt 

ſich 
dabel 

mil, 
aller 

Delttlichteit, 
daß 

ſle, 
noch 

wanches 
Von, 

dleſerx 
Wifſenſchafl 

lernen 
kann, 

Es 
wäüre 

gallerdings 
verlehlt, 

bei 
der 

prat⸗ 
tiſchen 

Verwertung 
der 

Makteridlogle 
das, 

eſtel, 
daxlu, 

n 
erblſcken, 

keimfreie 
Nahrung, 

zu 
erhglten. 

Das 
Iſt 

ein 
Uſt⸗ 

dlug 
und 

auch 
gar 

nicht 
möglich, 

Außterdem 
ſiütd, 

manche 
Vatterien 

ältr 
unfer 

Verdanungokyftem 
ſehr 

uiittich, 
oft 

fonar 
untentbehrllich— 

Mu 
diefer 

Stelle 
ſoll 

tletmehr 
uẽne 

an 
Hanud 

elulger 
wahllos 

berausgegriſfener 
Meſſülele, 

geßeigt 
werden, 

iüle 
wertopll 

es 
Füir 

den 
Haushall 

wäre, 
wenit 

er 
ich,geläuftge 

bDalterlotogiſche 
Erfahrungen 

zunute 
mächen 

mollté. 
Auud⸗ 

dphͤcklich 
will 

ich 
aber 

bemerken, 
daß 

üll 
dteſeu 

Ketlen 
Aicht 

etwa 
hie 

mitfellge 
Malſerlenlurcht 

veigunaener 
Hahr⸗ 

L
a
 
G
e
e
 

merben 
ſull, 

Piefe, 
aus 

Miſft 
und 

Un⸗ 
eniktuts 

Keburene 
wittkcht 

koft 
endalliin 

benraten 
Hleihen 

Mür 
pie 

Erhaltung, 
Unierer 

Lebensmiktel 
iſt, 

ble 
Mp⸗ 

boltuüng, 
dor 

Liaktierten 
ber 

Liüft 
von, 

Leienberer 
Wlchllakeſt 

Müre 
eun 

vollkomener 
Schuh 

müulith, 
daun 

tonhten 
wir 

uniere 
Lpeifen 

unbegrenzt 
erhallen, 

wäthrend 
ſie 

heute 
ſu 

wontaen' 
Tagen, 

im 
S
o
m
m
e
r
 

oft 
ſchon 

nach 
wenkge, 

Elüſt⸗ 
ben, 

buxch. 
ie 

Herfloörungsarbelt 
der, 

Lickterten, 
Kür 

nus 
Ungentefbar, 

fiud. 
Ri 

einen 
Mbfchkteß, 

en, 
(eſäßſe 

genen 
Die 

Miiftere 
Viſft, 

unb 
eine 

WIltrxailen 
berſelben 

zu, 
bemirken, 

beunüt 
der 

Makierlpfoge 
in 

ſeiſtem. 
Laboratoylum 

Wafle⸗ 
Dürbufoy. 

Dilrch 
dießes 

eintache 
Küifsmüttel 

gellngt, 
es 

ſthin, 
vühribfüngen, 

und 
ſouſtiar 

Tlafte 
W
ü
 

feimfref 
git, 

ex, 
halten, 

ohne 
dle 

Vuſtsirkulatſon 
zu 

Hehiubern, 
Mas 

kient 
nüber, 

als, 
bfeſen, 

o 
Szmeßtmähfgen 

Ken 
A
,
 

auch 
An 

ber 
Hahsmirtichaft 

bel 
herttſen, 

aüzüwenden, 
U 

denen 
Speilet 

auſbewahrt 
merden? 

ſchügen 
e
r
e
n
i
c
h
 

rahl⸗ 
gellechte 

die 
Shelſen, 

vhr 
den 

arbbffſen 
Verunteluſgungen 

Und 
berhſndern, 

daf 
Anfekteu, 

(iiegen, 
Afu,) 

ihhre 
Cter 

ah⸗ 
lageru, 

aber 
Staüb⸗ 

und 
Lüftkeime 

taten 
ie 

dennach, 
An⸗ 

behtudert 
dürchtreten, 

Iſt 
datz 

M
ü
ü
ü
 

MHüud 
Verithüiffla“ 

Mianche 
Kalléfrau 

wirh 
da 

Miefteicht 
deit 

Elnwpand 
erhehen, 

Dah 
Die 

feberſgen 
Weuſlogenheiten 

ſchlüehtich 
Feine 

ſchlechten 
Grgebniffe 

Jeiiigten, 
ſo 

daß' 
man 

nicht 
ſmmer 

gleich 
an 

Muylter, 
Meid 

mohnte 
in 

Herder, 
Neld 

gauz 
beſanders 

nüer 
Goethes, 

iriſchen 
Adel 

aus 
des 

K
A
n
e
 

Hand! 
ein 

Ding, 
dad 

allerdings 
den 

Vichter 
ſelber 

eine 
Zeitiang 

ii 
lalt 

Mnalaubticher 
Aulregmug 

Mlelte 
betemiue 

ich 
Abn, 

obse 
bekumme 

ſch 
n
 

micht? 
, 

la, 
Guuch 

cln, 
Göcthe 

häalte, 
Au⸗ 

Weſlen 
ſene 

SUTHen 
ttm 

Kehr 
unefentiſche 

Ping“ 
lieber⸗ 

Honvt 
nay, 

pfel 
Kieinliches 

gilfeltan, 
bäbel, 

däwals 
in 

Meimar, 
Ahr 

ſchllmmffen 
iriehen, 

es 
We 

Wrghoſt 
bie 

von 
Whüeihe 

verijchmht 
waren, 

Mit 
dor 

Freundſi, 
Kraß 

vyn 
Sſeln, 

war 
in 

ſpäteren 
Nahren 

waßrhaſtſa, 
Aſht, 

u, 
Kir⸗ 

Shei 
elfen 

Sie 
ſntyfgterte 

u 
ber 

Hofackellſchgft 
herunmt, 

treutte, 
i
i
t
e
e
 

eigener 
Art 

aus 
und 

machte 
Hättflä 

ümiſche 
Wise 

kher 
den 

herzhgkten 
Mrüberthfl., 

den, 
der 

eràan 
und 

fein„Miutfter, 
Gpeibe 

fſch, 
einftmafé 

in 
ihrem 

Melfeſn 
unben, 

cs 
hälie 

peß 
ben 

Harken 
Näuchen 

der 
bei⸗ 

ben 
Herren 

duch 
gar 

zu 
üufkig 

ausgeſehen, 
und 

io 
moſſer, 

Da 
war 

bie 
Prau, 

vnon, 
Holb, 

au 
der 

die 
Plänner, 

uxklich 
nicht, 

aut 
gelhandelt 

halten 
— 

insbeſündere 
ihrem 

früherei 
Webltuüg 

Schlller 
weinte 

und 
agrollte 

ſte 
Jange, 

nacſ, 
— 

und 
dle, 

uun, 
vermitwet 

autff 
ihre 

alten, 
Tage 

miſt, 
gehnratem 

(elde 
einen 

kleiten 
Kramkaden 

aukmachen 
wolfte, 

lmmier⸗ 
lilit 

gugeueliner, 
Wn 

M
ü
 

Ter 
Herzun 

wäar 
iüm 

fehn 
ieber, 
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den man betriti, ſtrahlt dem Belucher mit den blendend Fußballſpiele der Arbeiterſportler. weißgedeckten Tiſchen hell und freundlich entgegen. Die vor⸗ SiO; — 2 

Darnssx Ser Nadliricfffen nehm aufgemachte Kleinkunſtbühne. mit dem vertieſten F. T. Danzig I1 gegen F. T. Schiblitz I4:0. Ecken 628, Orcheſtervorban fügt ſich vaſſend dem Raßmen ein. Dann Auf dem Sportplatz in der Wallgaſſe trafen ſich geſtern Reiuan miten Srn dem Heuvetſeuad mit lhaen Meblridie die beiden erſten b. bemglen ſich Danzig umenig zuhl⸗ eſtanrationsräumen, Speiſe⸗ und Vereinszimmern, die Beide Mannſchaften bemühten ſich, vor einer w— zabl⸗ 
Der Klein⸗Hammer⸗Parl uls Volkspark. auch ſtarkem Andrang gerecht werden können. Ueber die veichen Zuſchanerſchar ein flottes, eifriges, jedoch nicht immer r. Klein⸗Hammer⸗Patk iſt nun als eine Weltſtadt⸗ ſchön angelegten Terraſſen oder über die hohen Freitreppenſaires Spiel vorzutragen. Die Danziger Elf konnte durch Verdnünmcsiatie anferſhenben. Dort il jebt EED begibt man ſich dann in den Teil des Parkes hinab, in dem ſchönes Iuſammenipiclen den Geguer in der erſten Halb⸗ finden, was zum Vetrieb“ gehört. Die rührige Direktion ie, Varieté⸗Vorſtellungen ſtattfinden. Hier kann man die zeit in ſeine Spielhälfte zurückdrängen und in regelmäßigen Raſch hat keine Mühe und vor allem keine Koſten geſcheut, Blicke ſchweifen laſſen oder aber ſich im „Bayeriſchen Abſtänden vier einmandſreie Tore für ſich buchen. Eine uvm etwas großzügiges zuſtande zu bringen. Und ber Er⸗ Kell T an den Malerarbeiten Capranos erfreuen oder leichtere Verletzung des Mittelläufers von Schidlitz veran⸗ öfinungstaa war für Danzig eine Senſakiovn. In großen ſich ſonſtigen kukinariſchen Bedürfniſfen hingeben. Neben laßte dieſen, auf kurze Zeit das Spielfeld zu verlaſſen. Nach Scharen war das Publikum ſchon am Vormittag zur feier⸗den großen Kolonaden, die etwa 500 Perfonen Unterkunft Halbzeit hatte Schidlitz eine Umſtellung vorgenommen (die lichen Eröffnung des Klein⸗Hammer⸗Narks erſchienen, die ßut bieten vermögen, ſtebt das „Heidelberger Faß“, in dem ſich auch bewä rtel, und konnte des öfteren das Danziger ſich unter Mitwirkung der geſamten Schupokavelle unter ſich ein Likörausſchauk befindet. Sirka 5500 Sitzvlätze ſind Tor ſtark vedrohen, Außer einigen Ecken (S:6 für Schidlitel Poncriihen Sebrtunhlerkanberwulikreſters Slieberitz, der Inntentäume eimn 900, Perſolel, Pießtenmerter Lönnen die (berderreits onmtenjedeh nichts Jahlbners erreicht werden, baneriſchen Seßrländlerkapeile Nazi Volkmanns und eines Innencäumé eiwa gößd Verſenen auinehmen. Der Paupt⸗ Der Schlußpfiff des nicht immer zufriedenſtellenden Unpar⸗ Gefangvereins vollzog. Der einkeitende Prorog wurde von amahuchn an den nrch gearbektet wird, lon ſich unmiktelhbar teiiſchen tkrennte dann beide Mannſchaften. dem artiſtiichen Leiter und Verfaßſer des Vrolvgs Ulric in am Bahnhof Langfuhr öffnen. Bei einem Euber uſte diedemicht woflaüiigt Danzig umorvoller Art vorgetragen. Und un Direktor Raſch i „ — gegen Heubude II mußte die nich vollzählige Dauziger bentnen erngen Bcrten Iin Grüfhrung pes Barks wistnie Tagung der Luberßulofefürſorge⸗Bund Heilſtkättenärzte. zwaite Cuormilfansanneßcdte Dugerdieict er Mannich⸗ und bervornoh, daß es ſein Beitreben ſein werde, aus dem Wie bereits bekanntgegeben ißt, indet am Sonntag, den ten dun Daumn Aund Ohrakennten dislhraer mit 4•0 Kür ben Püllikm au alöilen Vaeißen Suteronhen Deu bon igte 24. d. M. im Artushof durch den Senat ein Empfeng der ſich beeuden., 0 — . ,5 ü S Fie. in zeigte aus ich eintreffenden Tuberknloſefürſorge⸗ und Heil⸗ ů ——— ‚ ö⸗ ſchon die Nachmittaasvorſtellung, daß dieſen Worten eine Gaättenärtie ſüatl at dememih eine Veirutne Zahr run Zu den Pfingſtfeiertagen und der darauffolgenden grö 

      

  

  

    

i j 
Rerd cranſt v r⸗ Spoct⸗W. werden die 

tiefere Bedeutung innewohnte. ve Perſönlichkej in & heren Veranſtaltung (Lultur und Spoct⸗Woche Der ſtrablend Himmel hatte eine wahre Banderung uach ſaßl dungen an andere Perſönlichkeiten in Danzig ergangen Danziger Sportler mit zauswärtigen Vereinen anfWaneun dem Klein⸗Hammer⸗Nark verurfacht. Die ſonſt ſo ruhige Wir bören, daß die Zahl der von auswärts kommenden und zwar wird je eine Elbinger und Königsberger Mann⸗ Meufthenaunen an im Part erſanmelt moren, f àppnauf Gäſte ſo groß iſt, daß die beſchränkten Räume des Artus⸗ ichaft bierſelbſt zu Gaſt ſein. ů ſten gckommen. Hinſammelt waren. find vollaufhoſes es nicht zulaſſen, daß weitere Kreiſe teilnehmen f Der Fiſcher Wilhelm auf ihre uneiten. gekommen. Hin und her gina es anf dem ‚können. Es war daber leider nicht möglich. auch alle die⸗ Jvcdlis in Seitiich,Kenjethrhttetemnit edeitWiſher Much großen Platz. Bald ertönten aaf dem neugebauten Podium fenigen mit Einladungen zu bedenkeu, die ſich durch Hergabe dinen Streit, wobei M. mit einem Bootshaken auf ſeinen 
die luſtigen Weiſen der Dooerlündler⸗ bald konzertierte die [von Quartieren und durch ſonſtige Mitarbeit um die Tagung Geguer einſchlug, und ihn jo bearbeitete, daß er mit ſchweren 
Stieberitzkapelle, die dann von der Linden⸗Hauskavelle unter verdient gemacht haben. Kopfverletzungen in das Krankenhaus gebracht werden 
Kapellmeiſter Morſcheck abgelöſt wurde. Daßzwiſchen bunt opfverletzungen i⸗ 

  

  eingeſtreut die glänzenden artiſtiich⸗n Leiſttungen der Küunk⸗ ů mußte. . 18,3 1 ler. Bor allem iſt der pbänomenale Turmieilakt. der in ſtatt⸗ Eltern, Kindern und Hausbeſttzern zur Warnung. Wenn die Lriter rutſcht. Der Maler Friedrich Lyſch, liche Höhe von etwa 20 Metern vor ſich geht. erwähnenswert. Kürzlich wurde ein 10jähriger Junge dadurch, daß er [ Straußgaſſe 7. war am Mittiwoch abend in einem Laden in 

  

Das Gruſeln kann man lernen. wenn man die 5 Neiß ihre einen Draht in den ſchadhaften Hausanſchlußkaſten der Kohlengaſſe beruflich tätig. Hierbei glitt die Leiter aus. balsbrecheriſchen Uebungen auf dem Drabtfeil zeigen. Mit der Stromleiku n hineinſteckte, infolge des bierdurch und L ſtürzte aus vier Meter Höhe ſo unalücklich, daß er Schubkarren und Kaßrrad einzeln, zu zweien und oͤreten eingetretenen Kurzſchluſſes an den Händen ſchwer verbrannt j eine Quetſchung des Beckens und der Unterſchenkel erlitt. 

    
  

          

nollfübren ſie die ſchwierioſten Künſte. Außerordentlich wit⸗und im Geſicht verſengt. Nur dem Umſtand, daß er in In der Liga für Meuſchenrechte ſpricht am Montag, Bunasvoll ud auch bie Leiſtunaen der komiſchen Rodfahrer eininer Eniſeruung und hößher ſtand, iit es zu danken, daß den 23. Mai. Herr David Fröſe über das Thema: „Durch Dol⸗n und Partner und des Tierſtimmenimitat dow“. er nicht ſein Kugenlicht verlor. Bodeunreform zum Wirlſchaftsfriedeu“. Der Als dann die Dämmeruna eintrat und d. Varieté⸗ Dieſer Unalücksfall bietet für die Eltern Veranlaſſung. [Nortraa findet in den Räumen des Danziger Frauenklubs, 

  

Proyaramm im Saale ſeinen Andaua nahm. zeiate es ſich ihre Linder zu unterrichten wie gefährlich das Berühren Promenade 5. ſtatt und beainut um 8 Gaütkarten find dab der rieſige Bariets⸗Saal die Maſſen nicht zu äaiſen ver⸗elektriſcher Leitungen und Einrichtungen iſt; den Kindern im Biiro der Liaa Stadlaraben 5, erbältlich. ů mochte ſo deß viele betrübten Herzens von hannen siehen möge er zur Warnuna dienen. jch au ihnen zu ſchaſfen Dire Stencermanns⸗Sterbekaſſe macht im Anzeigentiel mußten. zu machen und ihre Neugierde an dießen Dingen zu be⸗der Zeitnug auf den am 2 i, nachm. 1 bis 5 Uthr im Der Klein⸗Hammer⸗Park iſt eröffnet. Biel Arbeit und friedigen. Den Hausbeſitzern biete er Veranlaffung. die Laſſenlokal Hintergane I1t6, ſtattfindenden Kaſſentag zwecks Koſten hat es verurſacht. ihn wieder aus dem Dornröscen⸗elektriſchen Anlagen in ihrem Haufe einer Prüſung auf [Entaegennahme der Beiträge und Auſnahmc nener' Mit⸗ ſchlaf zu erwecken. Der Eröffnundstag hat aber aczeiai. Schadhaſtigkeit zu unkerziehen, da bei wiſſentlichem Enter⸗alkeder anfmerkſam. Daß die Arbeit nicht umſonſt geleiſtet wurde denn der laſſen einer Meldung hierüber Schadenerſatzanſpruch gel⸗ ——— Maſtenbeſuch des erſten Taaes war zumindeſt ei t tend gemacht werden., ſowie Strafantrag wegen fahrläſſiger Unit Wů t bes icht Belobnuna für die auoewandte Mühe. — Dem Körververletzung geſtellt werden kann. nier Werterbericht. 

     

    

   

    

    

   
  

   

  

biae feut 5 weschne kleine interne Eröffnung, Li- — 
Veröifentlichnua des Obſervatoriums der Fr. Stadt Danzig. in im feſtlich geſchmückten Saale vor geladenen Gäſten und In der Mattlau ertrunken. Mit mehreren aleichalterigen Vorberſaac: Teils hbeiter, teils wolkig. L8eigung der Preſſe am Mittwoch abend attkand. üünenb. . piete der 7 Jahre alte Kufki. mohngaft Tyorn⸗In Regenichauern, ſchwache umkanſeude Winde, etwas kühler. * ſcher Wn 16. auf dam Geländer der Thornſchen Brücke. ver⸗ Maximum: 21.3. 23.7; Minimum: 1243, 9,7. Wenn man heute den Klein⸗Hammer⸗Park vom Klein⸗lor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Mottlan. Trotzdem — — —   

Hammer⸗Seg aus betritk, wird man nicht mehr an die ſtih die Straße aur Zeit des Uufalls außerordentlich belebt war, Verantwortlich: für Pylitik i. V. Fritz Weber, für Dan⸗ gelegene, faſt unbekannte Grabſtätte erinnert — Großzüaia⸗ fand ſich niemand, der das Kind zu retten verſuchte., ſo daß f ziner Nachrichtken und den übrigen Teil Fritz Weber, 
keit und Unternehmungsluſt haben dem itilen Gebäude es ertrank. Ein einigerma⸗ icherer Schwimmer hätte das [für Inſerate Knton TFooken, ſämtlich in Danzig, ein mobernes Gepräge gegeben. Der aroße VBariet⸗ Kind dem Waſſertod entre Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzig. 

Für Pfingstbedarf 
Aringe ich ganz vorieiinat'e Hngebole, die ich gaur hesonderer Beachtung empiehle 

    
          

  

   
  

  

          

  

     Verdinauna 
Die Erd⸗, Mauer⸗, Aſphalt⸗, Steinmetz⸗, Zim 

mer⸗, Schmiede und Eiſenarbe ten für eine 14⸗ 
Klaſſige Volksſchule in Ohra ſind in öffenticher 
Ausſchreibung zu vergeben. Die Verd naunas⸗ 
unterlagen ſind beim Staatl Hochbauamt, Eli⸗ 
lubethkirchengaſſe 1, zum Preiſe von 12 Gulden 

      

      
         

       

    

  

  

      
      

  

       
        
      

     

  

   
    

    

  

  

  

  

          

      
     

  

erhältlich. 
22 Verdingungstermin: Freitag, den 29. Mai 1925, Damen-Wäsche mittags 12 Uhr, auf dem Staatl. Hochbauamt. Tanhemtüe u Balachsei und schöner 15* Leinkleiu geschlossen, mit Hohlsaum 2⁰⁰ Staatl. Hochbauamt. (1789⁵ Spuze Larrieerr.. Beintleid Paar 50 ̃i — 

2 hlossen, mit höbsch- 10.-EilabetDEhchen Me1 Taghemde mit voller Achsel, krdiiiger 2*⁵ S'icterei Ss en *— „ Paer 3 
Verdinguna. abe ue 35 Reinkleiu aeschlossen, elegante Pa, 4⁰ Die Ziegellieferung zum Neubau einer üinghemüre mn Benachsel, elerpante temMHo»i I1O. 790 Müe e VBolksſchule in Ohra iſt in öffent⸗ AWiHhrur. 23 Macnthemue kraluge Oualhar, n 4 licher Ausſchreibung zu vergeben. Die Ver⸗ ů homMgỹoo dingungsunterlagen ſind beim Staatl. Hochbau⸗ Tanbemde mi roler Achset u. rersb. 390 Harhihemue Wenes eoloree, un 8⁵⁵ amt, Eliſabethkirchengaſſe 1, zum Preiſe von Scke-re. · * reicher Suckerei- Garn be. Swtũc 2.— Gulden erhöltlich. 

C% und Seinkieider Verdingungstermn. Montag, den 25. Mai ů Einzelne elegante Damen-Lag-u. Nachthemden vuc ame brer 1925, mittags 12 Uhr, auf dem Staatl. Hoch⸗ 2210 Aü fiilenünS — — — — eant aatg. Socbosent, (7805 L Seßen Denerssegen Mbce., Kleiderstoffe ι 0 mamt., Schude u. Damenie der zahlt die Mů ů —— 10 jů 25 Danzig, Elikabethkirchengaſſe 1. wrdsben, Ereise Morst. Srahen 20, 1 Fr. brenin amen Eeswelln. ,Kiie- —— euiot ·22 2   

        

    

Bãdumwollmusselin ⸗chene wuve 110 Wollener Cheviot u 2⁰⁰ — 
Mu-ter .. Kitr. in vielen Farben 

Kaumuollmusselin nen u. dunkel 1*⁵ Haros und Strelſen V. 4⁵⁰ 
gemusterrtr.Mtr 1½0 cm brei.. eLoile 8s, Kitasr and Büesen 10 Reimuanllener Snortiianeli 55à 15 Ballen Kakaobutter, Bur⸗ eaub edarfs⸗ — Lopbeibreit ·ä 2„„ Mtr. hübsche Steiten Mtr. 

ilam L hr Smiſchn Leilke Berhinſerin ſet. mübl. Suumner Kinderhemden.— L75— Kinderstrümpfe e C.90 lamt Straſſachen. • i⸗ 39 b ——————— — — Aſe,L. En. A. Votteh. uiece Strümpfe Herren-Artikel Schürzen Fnadverpachtung. Se Molib. Herruroüher Horstrumni-chear: 125 Socken eterb. Par 45 P Wienerschüre 9⁵ Vom 1.7. 1825 ab iſt die Jaad auf dem Eigen⸗ Wachteiete ün Bans⸗ an ſolid. Herrn oder u. barbig —1 Paar 1 —* aus gestreihem Stotf kagdbezirk BL 16 Klein Walddorf. etwa 120 hehalt. Angebote nunter Pernfstätige — 112. 

Leffentliche Verſteigerung. 
Am Dienstag. den 26. Mai 1925. vormittags 

9.30 Uhr, verſteigert das unterzeichnete Am“ 
meiſtbietend in der Reiterkaferne gepfandete und 
eingezogene Sachen. darunter: 

  

   

  

      

   

   
   

  

           

      
   
  

    

   
     

  

    

  

     

  

    

  

    

   

    

Socken Lemust. Pnar 7³3 Jumnerschllre 7⁵⁰ graß. zu verpachten. Schriftliche Angebot“ find 22=s ar die Exvebition Sallgeſſe 40. (5701 Makeflarstrumpt 1* Socken gesteil Paar I.25 aus gesteinem Siol 2 verichloſſen zum 24 d. Mts. an die Ge Päfts-der Tanziger Bolksst. — c„chvIE.. Paar Socken fene Se. Wienerschüme 3⁵⁰ ſtelle nt E. Fovengaſte 38. 1, Zimmer 60, ein⸗ W—— — 2* 90„ lerbis. Seiden- 2.25, aus gutem Sein. 

   
   

  

   

      

   zureichen. Hier kann auch vorher der Lageplon E. Iim-⸗-Sauhmung .... Paer eingefeden werden. Desgl. wird hier nähere Stall (Pl. f 2 Küßej, ** L.-Tanhamde stua 4.75 — ———— 3⁰⁰ Auskumt über die Pachtbedingungen gegeben. Boden n Leller Wes Krennblich möbkiertes Aunstscithe 3 Naßt 2* Leph 3.50 Klusenschürre 60 Der Senut. 3ů 7*2 G. 5.8 . Dolks j Schwara u berb. Paar . Mneme. 20 aus gestreinem Stofl 4 Verwattrna der S· adtgemeinde Danzig.— L.-Lachthemde, 8.50 Möbl. Zimmer 2 . 6. au, vermieten Seldenflar v„r. Crl. — Jumnerschürte 6³⁰ Du Krregat Gut Holsraum 11. 2 links. Schwu“-2 u. karb Paar L.-Makehemde, 4.90 aus prima Seiin. G rleg Aet , 
Sawunt Airr: SSi—....—.. aie Motten, eer eee , Liu MAAAWSU IIlNlüer LE: a nicht ——— Angeb. unt. A522 a. D. iieieeeeiertt Dogenses GA 

ein. wachiamen Gund? 

2 Hirſch DSeSEE 
öů fiheruhung 

Drogerie r.rwhen vermieten —— 
Eüuar ‚ Lüaubach ů ů0 Lib-L. Hallwästte 

      

      

   

  

   

      

  

   
       

  

        

       

  

        
  

  
    

    

  ‚ gaſſe 6., part. r. 65691 
am Dominikenerplatz und Mairatzen 
Uunsepssat ü2 a ülS.MuniMmun Wer verſchenkt in qnte werden pillig und gut Lagufgkiwüren 

     
        

c in⸗ Inert: ůꝛ eLMenhsn: Sars „. Sücterbents uns enter ben Sanu Breitgasse 28 verwendestlt⸗ Angeb. unt. Karpfenſeigen 24. 1 r. aucrʃʃh gegen Fllegen und Wanzenllérv. 5. Volfsſtirrme. Draszansmfti. (5685



Herren-Hnzüge 
   

    
    

    

Herren-Anzüge 
a. reinen Stofien, moderne 85* 
Strellen, nenente Formen 

125.00, 103.00, 900 

Sport-Anzüge 

Herren-Anzüge 
moderne Frühjahrsstoife 595 
prima Sitz ond Verarbei- 

Herren-Anzüge 
     

Herren-Mantel 
Ragl.-u. Sthweden- 45e⁰ 
lorm. neue Mst., Et. 

innx 30.00, 72.00, 62.00 

      

   

    

   
    

    

     

    

    

  

Sommer Kleidung Berufs-Kleidung 
Lüster-Saccos 9⁵³⁰ für 

in schwarz u. blau. von an samtliche Branchen 

Tuxsvour-Jackette in erstiklassigen en 15220 
     

   

  

    

  

in Modelarben 
en 

Strandhosen 1250 deutschen Oualitäten 

weih. Köper u. Satn von ICan zu besonders billigen 

Leinen-Joppen 7⁵ Preisen. 
   

haltb. Stoffe. dkl. Must. von Uan 
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ü 

— 

SSDSDSDSSSSSS 

Großße Frühjahrs-Rennen 

Danzig-Zoppot 

  

   

   
Zurücgekehrt 

r. Auv't Schalh 
Facharzt 

für Ohr, Naſe, Hals 

Eladitheater Duniih 
Iniendant: Nudolf Schaper. 

Hente, Freltag, den 22. Mar. adends 6ẽ,2 
Dancrkorten Serie III 

Die heilige Johanna 

    

  

  

  

   g Dramoti, iſche D K eriun Uhr öů i Ei mik an 0 Szeren und einem em S0RRLAg, G. 28. Mal 2. ö 

In Szent O Pfin Mlant L —5 n E — — Hermamm Merz E PA E. 3 Uh Li a00 

  

Perjonen wie bekannt Ende gegrn 10U 

Sonnabend, den 23. Mai., abends 7%e Uhr Bor⸗ 
Konreri an beiden Nenniagen Oeilentlicher Totaksafor 

kellung füur dir „Freie Bolksbähne- (GSe⸗ 
jchloſſene Borſtellungj. Danziger Reiter-Verein 

Sonntag, den 24. Mai, abends 71½ Ubr. 

kurten baben keint Gältighein. — in üSSSSSSSSSSSSSSSSS 

Gur erhaltener 

Selroe.     D* 
    pruuner Deg 35, 2. 

Herren-Mantel 
Pa. (iabardine, in 
dest. Ausführung 

  

— öů 

       
     

  

125 

         
     

     
      
       
   
   

    

Knaben-Anzüge 
Spiel-Aanzüg e in hõdsch. 

ſingsi-Meſilume-Sreise 
Herren-Mäntel 

5. Form. u. Musera von Ean 

Slten- Arte Mosney 130%0 25 lunter od. Ereße, 6⁵²⁰⁷ Gumn 25. 1 85⁵ ‚ in 160, U ů ‚ Spoil.u 200 . 800 a0n 6*• 

stütten-Arb., n. Muster lose, eu uten Siofien t T ante bemd u. bl. Hose von V 

180.00, 165.00, 145,00 130.00, 105.00, 85 0O0 ummi-MHante mpr. i. 

on wcs0e Ragls-u.Sùeden- J000 aus Sucſn Cabar- 00 Wpa. Kuden o00 152 

ü bDe 0. 28 anne- . 55 4⁵ Elnzelbiusen: Eimrelhüschen 

＋ 
LLLLL DL 

   
Stelermauls-Sterbelüſse 
Kaſſentaga: Sonntag, den 

Hinterflaſſe 16. Entgeo 

       
    

    

   
laſſen, ſolange es roch ge 

   
    

ichützt zu ſein. 
bei eintretendem Todesfalle vor bitterſter Not ge⸗ 

   
      

     
   

  

24. Mai, nachm. v. 1 bis 5, 
ennahme der Beltrãge 

Aufnahme neuer Mitglieder von der Gedurt bis 

zum 65. Jahre ohne arztliche Unterſuchung bis 
zur Höchſtverſicherungsſumme von 25 0. U— G. 

Der vod tritt häufig ſchnell und unerwartet ein, 
daher wird empfohlen, ſid umgehend aufnehmen zu 

ſundheitlich möglich iſt, um 

Sas Vertrauen der ähelten Kaſſe auf dieſem Gebiet 

lichert. 

Enigegennahme der Bei 
  der Unterwelt“ Operrtie in Bildern von 

J Oßßenbach. 

  

  

    
   

            

   

    

  

  

    

  

     
   

  

       

   

    
    
    

ů ö Silliger 

3* aun Allergünstigste 

ä— EXIDerE-MSEer-et (rEh Enkeulsgelegenheit 
— 2 — ir nur moderne 

Danzig, gib acht!Leidenschaft Korsette 
En Fikrerrk it eivens duzn kahπρenüerher · — Häfthaltter 

Originas-uSAI ELissE L ae MIUHAS Sirumpfhalter- 
Uranffũührung Enm Graftsad Eül mes Sesn hden * V 

3eS LFA-Groöfil — — u — AaH m S Akurm EV S AufE Büstenhalter 
    

      

Eder 
der preisgekrönte neue Filsstar 

Lilian Harvei 
————— 
DEDE SEEM AD En TEEEEEn 
e, e ee 

EE Mr 1 Shhfrt m Sctini) * 
LE Drm 

Die weiterer Hanp-relles 

—— 
Meine Preiswürdigkeit ist stadibekannt! 

KoRSETTr-Koss 
Melrergssse 16. 

Vom Rathans nur⸗ 

Juniler Hinrichs 
SDSSS 

Verbotene Liebe 
iimmnnffünemMrnMERAiG 

    

    
   
    

Vinute enternt!             

  

       

   

  

Rxe- Ariber a. Gerlach 

FPeul Hartwann 
ArH NKVVurck 

  

———————— amreschneiden- 

[ und 
Lahgradnumpen] 

   

   

  

IDatoerer 

Gervud Welker 

   
     
   

nerrinen Sich am item Ersenbür 
MDI MEmE Kb    

  

   
    
       

  

   

      

  

   
    
      

   
     

  

       

  

Der Titel versprticht wiel Sestsheschläge v. Prunellar] 
Der Fin ha aHes Süwe Repsrntmren an Armaturen 

Ferben in 3 Abien Fermer umt hfaschinenteilen 

ider beirebte Scherzüim E SUSEAumIE emerhtiSSε (Gπndñn Rotguß: Messingguß 

ů —.— 8 EEE 2 Lnmin Aluminiumguß —2 Em WerrHaster rs — in d AE am —————— 

Wailare Reid — Hlamm onmaun 

eeerre ee, A. Kretschmar 
aminhruR f MEN GE SLE Eaihenve 

Deulig-Woche 
Dr WEEEU IaDänhe m Aſlkr Wemhn 

Em eh,en MffiHHED FAn 

      

    

Danrig. Heil.-Geist-iasse 122 
Telenhen Mr. 87 

  

   
   Exht EAEAEEr SchHAEAK 
  

  

  

  

enn — — 
— —————— H. SCHUI Z. sSmsEKei? 

   

    

   
    

     
   

   
   

    

‚ „„Brasil“ (Schmatrlen 
EB 

im Kuun Püunt htlics Cernüäfer Xr üäriehe:- 

Bekannigabe ſtatt. 

iſt voll und ganz gewahrt geblieben, denn 21000 Mit⸗ 
alieder ſind nach Guldenwährung ſchon wieder ver⸗ 

  

      
Kaſſeniage in den Vororten. 

iträge nnd Aufnahme neuer 

Mitglieder ſinden weiter wie bisher nach vorheriger 

Entgegennahme der Beiträge und Aufnahme neuer 
Meitslieder finden auch tãglich „Pfarihof 4 und Neu⸗ 
Zarten itati. 

werden. 

  

    Die Beiträge müſſen laufend pünktlich entrichtet 
15587 

  

     

  
   

    

        

       
     

    

  

Extra billige 

Mfiuns-rpise 
Kerren- 
Anzüge nan. 
rrôgen u. vielen 
Aust. 28.—, 44.—, 

Lncrne Sdlr- Alrge 
Maue Hurüge 
Frühi.-Hnrüge 
Lute Verarb: 
aelloser Sitz 

36.—, 45.—. 
Der gute 

Dummi- 
Mantel 
30.—, 36.—, 

Ligseunupg- 0 
frdüer 2⁴• 

ů18 Bursch.- 
Anzüge 
Hanchest.-, gestreift. 

sreech. u Irb-Hosen 

Schlosseramzüge 
desonders Ditig 

      

   

    

    
   
      

   

    

      
   

  

    

    

     

    

  

Wamkienshaus 
Elegante moderne 

1E. Rindleder. prima 
Verarb.- Eill. zu verk. 

     

  

      Zuw der rmbueS. M H L. Eganw. wercem 

I EEIE 

  

  

EIIMn Vn 7 Mh-e & Ur vwerkaul 

Dæ& Verwnher- A. Serepiπ⁷ε 3 

E Eüeen 
—23————..— 

S 27 

21 Bäkerguasse 21 

    

Dicmunt-Moturrad 
5 PS., fahrbereit, zu⸗ 
gelaſi., bill. zu verk. 
Zu erfr. Johannisg. S. 

2 Selbilder. G75, 
2 Selbilder. 60 30, 

Sofa mit Aujſ⸗ antik: 
Sachen für Liebhaber 
szu verf. Anfr. u.? 
a. d. Exp. d. Bolksſt. 

Mod. eichen. Büfett. 
225, Anrichte, 185 G, 
Schlaf⸗à Plüſch⸗ und 
Gobelinſoſcs. Chaiſe⸗ 
longues m. u. v. Bettk. 
u. and. Möbel. bill. zu 
verk. evtl Teilzablung. 
Heilige⸗Geiſt⸗Gaffe 92. 
Polſterei. 5208 

Bierfüllanparat 
zu verk. Ang. u. 3217 
E. d. Exp. d. Volksit. 

Chaiſelongue 
und Pißſchſpia 

5uu verk. Johbannisg. 24 

Kl. Opel⸗Motorrad 
jebr billig zu 

pverf. Zohannisgaße S. 

Druchpreſſe 
üræ. Stahltnp., ö. Druck. 
ßei Fintenkart. geeian. 

  

    
    

      

     

   

    

  

   

  

   

  

   
   

VöIkiSESN Elienſtrabe 

Fahrrab. ſehr gut er⸗ 
k. Gernlat,. 

Heiligenbrunn. 
DAEEL k. U 

Eisſcra 
Tüür.- In nerk. Zermer. 

  
     

      
aESger. — 41—    

                           


